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V ögel erfreuen sich einer gro-
ßen Beliebtheit in aller Welt: 

Für keine andere Artengruppe inte-
ressieren sich mehr Menschen als für 
Vögel, für keine andere liegen mehr 
Informationen zu ihrer Verbreitung, 
Beständen und deren langfristigen 
Veränderungen vor. Doch anders 
als bei den systematischen Erfassun-
gen der Vogelwelt im Rahmen des 
Vogelmonitorings gab es bislang in 
Deutschland und Luxemburg keine 
einheitliche, mit allen Facheinrich-
tungen abgestimmte Datensamm-
lung von Gelegenheitsbeobachtun-
gen, also all jenen Beobachtungen, 
die außerhalb der systematischen 
Erfassungsprogramme bei Exkursi-
onen in interessante Gebiete eben-
so wie auf Spaziergängen, auf dem 
Weg zur Arbeit, vom Balkon oder 
im Garten gelingen. Daher lassen 
sich diese wertvollen Informatio-
nen vor allem überregional nur be-
grenzt wissenschaftlich auswerten 
oder für die Naturschutzarbeit ein-
setzen. Diese Lücke wurde im Okto-
ber 2011 durch ornitho.de bzw. or-
nitho.lu geschlossen. 

Ornitho.de und ornitho.lu haben 
ihren Ursprung in ornitho.ch, das im 
Februar 2003 im Raum Genf das 
Licht der WWWelt erblickte. Im 
Mai 2004 wurde es auf den ge-
samten französisch-sprachigen Teil 
der Schweiz ausgedehnt, seit Ja-
nuar 2007 können für die gesam-
te Schweiz Beobachtungen eingege-
ben werden. Mittlerweile erfreuen 
sich ornitho-Portale auch in Frank-
reich, Italien und Katalonien einer 
großen und stetig wachsenden Be-
liebtheit (Abb. 1). All diese Syste-
me haben dieselbe Grundstruktur. 
Das erleichtert nicht nur die Einga-
be von Beobachtungen in all diesen 
Ländern, wenn man einmal mit einem 
ornitho-System vertraut ist (Tipp 1), 
sondern es eröffnen sich auch viel-
fältige Möglichkeiten der internati-
onalen Zusammenarbeit, wie etwa 
länderübergreifende Darstellungen 
avifaunistischer Ereignisse. Der DDA 
als Rechtsträger von ornitho.de und 
natur&ëmwelt (Luxemburg) als Trä-
ger von ornitho.lu haben sich damit 
für ein etabliertes und fachlich aus-
gereiftes Portal entschieden, durch 
das sich für die Avifaunistik span-
nende Zukunftsperspektiven eröff-
nen – nicht zuletzt deshalb, weil Auf-

bau, Betrieb und Weiterentwicklung 
von ornitho.de in enger und vertrau-
ensvoller Zusammenarbeit mit allen 
landesweiten ornithologischen Fach-
verbänden, vielen auf lokaler Ebe-
ne aktiven Arbeitsgemeinschaften 
sowie den Staatlichen Vogelschutz-
warten bzw. der für den Schutz und 
Erhalt der Biologischen Vielfalt zu-
ständigen Naturschutz-Fachbehör-
den des Bundes und der Länder er-
folgen.

Mit dem Start von ornitho.de 
bzw. ornitho.lu beginnt damit für 
die avifaunistische Datensammlung 
in beiden Ländern ein neues Zeit-
alter, denn noch nie war es einfa-
cher und komfortabler, Zufallsbeob-
achtungen zu melden: Egal wo Sie 
in Deutschland oder Luxemburg Vö-
gel beobachten, Sie können diese 
fortan unabhängig von der Kennt-
nis der in der jeweiligen Region für 
die Datensammlung zuständigen Ein-
richtung melden und gleichzeitig si-
cher sein, dass Ihre Beobachtungen 
zu dieser gelangen und diese in wis-
senschaftliche und naturschutzfachli-
che Auswertungen einfließen. 

Wir freuen uns auf Ihre Unter-
stützung!

Abb. 1: Aktuelle Verbreitung von ornitho-Systemen in Europa. Der deutschsprachige 
Raum ist damit mit Ausnahme Österreichs (wo das Interesse an einem ornitho-System 
ebenfalls sehr groß ist), weitgehend durch ein System abgedeckt.

Tipp 1: Beobachtungen melden in 
Nachbarländern (und weit darüber 
hinaus).
Wenn Sie im Urlaub interessante Vo-
gelbeobachtungen gemacht haben 
und das Eingabeportal im betreffen-
den Land nicht kennen, dann finden 
Sie es auf Worldbirds.org mit einem 
Klick, sofern im betreffenden Land 
bereits ein Eingabeportal für Zufalls-
beobachtungen existiert. Worldbirds.
org fungiert als globale Plattform 
von BirdLife International zur Samm-
lung von Informationen über Ver-
breitung und Häufigkeiten von Vo-
gelarten weltweit. Es ist als Dach 
eigenständiger nationaler Porta-
le angelegt, die über eine Weltkarte 
verlinkt sind. Ornitho.de und ornitho.lu 
sind für Deutschland bzw. Luxemburg 
die nationalen Partner-Portale von 
Worldbirds.org.
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1.1 Regeln, Grundsätze und 
Ziele von ornitho.de1

Um dem Miteinander von sicher-
lich schon bald mehreren Tausend 
Melderinnen und Meldern, DDA, 
natur&ëmwelt und unseren Partnern 
einen transparenten und gleichzei-
tig verbindlichen Rahmen zu geben, 
haben wir die „Regeln von ornitho.
de“ formuliert. Diese müssen alle, die 
ornitho.de aktiv unterstützen wollen, 
akzeptieren. 

In den Regeln sind u.a. die Grund-
sätze und Ziele von ornitho.de nie-
dergelegt, im Rahmen derer die von 
Ihnen übermittelten Beobachtungs-
daten, Foto- und Tondokumente sei-
tens des DDA, natur&ëmwelt und 
ihrer Partner verwendet werden dür-
fen. Erklärtes Ziel ist es u.a. avifau-
nistische Daten in geprüfter Form für 
wissenschaftliche Auswertungen be-
reitzuhalten und im Sinne des Natur-
schutzes einzusetzen (s. hierzu auch 
Kap. 4.2.1).

Die Regeln fußen auf den lang-
jährigen Erfahrungen des DDA, 
natur&ëmwelt und ihrer Partner im 
Umgang mit ehrenamtlich erhobe-
nen Beobachtungsdaten, und sie 
wurden von Stefan Lunk und Jakob 
Quirin, den Autoren des Beitrags 
„Der juristische Schutz ornithologi-
scher Daten(sammlungen)“ (Vogel-
welt 131: 261–266) juristisch ge-
prüft. Wir sind zuversichtlich, damit 
gute und langfristig tragfähige Re-
gelungen im Sinne aller Beteilig-
ten gefunden zu haben. Die „Regeln 
von ornitho.de“ finden Sie unter dem 
gleichnamigen Menüpunkt auf der 
Internetseite und als Pdf unter „Zur 
Benutzung von ornitho.de“.

1.1.2 Verhalten im Gelände
Obwohl es selbstverständlich sein 
sollte, es muss immer wieder in Er-
innerung gerufen werden: Als Beo-
bachter sind wir Gäste in der Natur 
und oft auch auf den Grundstücken 
von Privatpersonen. Wir erwarten 
von allen Meldern von ornitho.de 
ein vorbildliches und rücksichtsvol-
les Verhalten – vor allem gegenüber 
der Vogelwelt und unseren Mitmen-

schen. Einige grundlegende Hin-
weise hierzu haben wir unter dem 
Menüpunkt „Verhalten im Gelände“ 
zusammengestellt. 

1.2 Organisationsstrukturen 
und Ansprechpartner

Ein so komplexes Gebilde wie orni-
tho.de benötigt organisatorische und 
koordinative Strukturen. Im Gegen-
satz zu Erfassungsprogrammen lässt 
sich ornitho.de jedoch nicht von Ein-
zelpersonen koordinieren. Daher 
wurden so genannte Steuerungs-
gruppen auf Bundes- und Ländere-
bene eingerichtet, die als Vertreter 
von Träger und Partnern von ornitho.
de dessen inhaltliche Geschicke len-
ken. Wichtige Aufgaben der Steu-
erungsgruppen werden beispiels-
weise sein, Regionalkoordinatoren 
und Artspezialisten (Kap. 1.2.1) zu 
benennen sowie über Anträge auf 
Nutzungen der Daten aus ornitho.
de  (Kap. 4.2.1) zu entscheiden. Die 
Mitglieder der Steuerungsgruppen 
dienen Ihnen als Ansprechpartner 
bei Fragen mit überregionalem Be-
zug (Hinweis 1). 

Die Zusammensetzung der Steue-
rungsgruppen finden Sie auf ornitho.
de unter „Wer hat welche Sonder-
rechte? Wer hat welche Funktio-
nen?“. 

1.2.1 Regionalkoordinatoren: Ihre 
Ansprechpartner vor Ort

Neben den Steuerungsgruppen 
übernehmen Regionalkoordinatoren 
eine zentrale Aufgabe in ornitho.de: 
Sie sichten neben den Artspezialis-
ten die eingehenden Beobachtungs-
daten auf Plausibilität, sie können 
Ortbezeichnungen ergänzen oder 
ändern und sie dienen Ihnen als An-
sprechpartner vor Ort (Hinweis 1). 
Regionalkoordinatoren sind Perso-
nen mit ausgewiesenen Orts- und 
avifaunistischen Kenntnissen auf lan-
desweiter oder regionaler Ebene. 
Sie werden in der Regel von orni-
tho-Partnern benannt und müssen 
von der bundesweiten oder der zu-
ständigen landesweiten Steuerungs-
gruppe bestätigt werden. Wie Sie 
Regionalkoordinator werden, erfah-
ren Sie in Infoblatt ornitho.de Nr. 2 
(„Mitarbeit als Regionalkoordinator 
bei ornitho.de“), das Sie unter dem 

Menüpunkt „Zur Benutzung von orni-
tho.de“ finden.

Die Liste der Regionalkoordina-
toren finden Sie auf ornitho.de un-
ter „Wer hat welche Sonderrechte? 
Wer hat welche Funktionen?“. 

Hinweis 1: Wo erhalte ich Hilfe bei 
Fragen?
Falls Ihnen diese Anleitung eine auf-
kommende Frage nicht beantwortet, 
gehen Sie bitte wie folgt vor:
1. Sehen Sie bitte zuerst bei den 

„Häufig gestellten Fragen (FAQ)“ 
auf ornitho.de nach. 

2. Falls Sie AUCH DORT nicht weiter-
kommen, können Sie sich gerne unter 
der E-Mail-Adresse hilfe@ornitho.
de an uns wenden, wenn Sie Fra-
gen zur Funktionsweise haben. 

3. Bei Fragen zu Ortsbezeichnungen 
in einer Region, wenden Sie sich 
bitte an die Ansprechpartner vor 
Ort. Diese finden Sie unter „Wer 
hat welche Sonderrechte? Wer hat 
welche Funktionen?“.

4. Bei Fragen zur Nutzung von Da-
ten lesen Sie sich bitte zunächst 
die „Richtlinien zur Nutzung von 
Beobachtungsdaten aus ornitho.
de“ durch. Diese finden Sie unter 
„Zur Benutzung von ornitho.de“. 
Falls Ihre Frage dort nicht beant-
wortet werden sollte, wenden Sie 
sich bitte an die zuständige Steue-
rungsgruppe. Diese finden Sie un-
ter „Wer hat welche Sonderrechte? 
Wer hat welche Funktionen?“.

  1 Ornitho.de übernimmt die Funktionalität von or-
nitho.lu bis zu dessen Selbständigkeit. Daher 
wir im Folgenden zur Vereinfachung nur noch 
der Begriff ornitho.de verwendet.
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2 Zur Benutzung 
von ornitho.de

ornitho-Portale werden seit fast 10 
Jahren in der Praxis getestet. Ent-
sprechend ausgereift sind sie mittler-
weile. Damit Sie sich schnell zurecht 
finden, das System an Ihre Bedürf-
nisse anpassen können und so man-
chen praktischen Trick und Kniff er-
fahren, möchten wir Sie mit dieser 
„Bedienungsanleitung“ nun ein we-
nig an die Hand nehmen. Wir hof-
fen, dass nach der Lektüre, die wir 
Ihnen aus eigenem Interesse sehr ans 
Herz legen, nur wenige Fragen blei-
ben (Hinweis 1). 

2.1 Als Gast auf ornitho.de
Nicht registrierte Besucher können 
bei ornitho.de bereits einige Infor-
mationen über aktuelle avifaunis-
tische Geschehnisse abrufen, sie 
können sich sozusagen Appetit ho-
len. Wenn Sie jedoch richtig hung-
rig sind und die zahlreichen Funkti-
onen von ornitho.de nutzen möchten, 
sollten Sie sich direkt anmelden. Die 
Nutzung von ornitho.de ist selbstver-
ständlich kostenlos.

2.2 Anmeldung und erste 
Schritte

Für die Anmeldung benötigen wir Ih-
ren vollen Namen sowie einige wei-
tere persönliche Angaben, damit wir 
mit Ihnen persönlich in Kontakt tre-
ten können (Pseudonyme sind daher 
nicht gestattet). Ebenso benötigen 
wir Ihre Zustimmung zu den „Regeln 
von ornitho.de“ (Kap. 1.1). Wir wür-
den uns zudem freuen, wenn Sie die 
kurze, anonyme Umfrage ausfüllen 
könnten, über die wir die Entwick-
lung von ornitho.de sowie der Nut-
zerstruktur etwas verfolgen möch-
ten. Den Link hierzu finden Sie in der 
E-Mail, mit der Ihnen das Passwort 
übermittelt wurde.

Das Passwort können Sie später 
jederzeit in Ihren persönlichen Ein-
stellungen ändern (Kap. 2.1). Gene-
rell spielt die E-Mail-Adresse in or-
nitho.de eine zentrale Rolle: Sie dient 
u.a. als Benutzername (weshalb sie 
nur einmal verwendet werden darf) 
und gleichzeitig der Kontaktaufnah-
me mit Ihnen. 

Wenn Sie sich bei ornitho.de ein-
loggen, unterscheidet sich die Start-
seite (Abb. 2) von jener, die Sie als 
Gast sehen.

2.3 Persönliche 
Einstellungen

Nach der Anmeldung sollten Sie als 
erstes ornitho.de an Ihre Bedürfnis-
se anpassen. Das Menü „Persönliche 
Einstellungen“ finden Sie ganz unten 
in der linken Spalte. Sie finden dort 
4 Untermenüs:

2.3.1 Angaben zur Person
Bitte kontrollieren Sie hier, ob Sie 
bei der Anmeldung möglicherwei-
se Tipp- oder andere Eingabefehler 
gemacht haben und korrigieren Sie 
diese gegebenenfalls (hin und wie-
der wurden bspw. Vor- und Nachna-
me vertauscht). Bitte machen Sie nur 
wahrheitsgemäße Angaben und hal-
ten Sie Ihre Informationen stets auf 
dem aktuellen Stand (v.a. die mit 
einem * gekennzeichneten Felder)! 
Vielen Dank.

Falls Sie nicht die deutschen Art-
namen zur Eingabe verwenden 
möchten, können Sie im Auswahlfeld 
rechts neben „Sprache“ eine andere 
Sprache auswählen.

2.3.2 E-Mail-Adresse / Passwort 
ändern

• Falls sich Ihre E-Mail-Adres-
se (und damit Ihr Benutzername) 
einmal ändern sollte, können Sie 
das hier anpassen. Bitte beach-
ten Sie auch die Hinweise hierzu 
unter den „Häufig gestellten Fra-
gen (FAQ)“ auf ornitho.de.

• Passwort ändern: Wenn Sie das 
automatisch generierte oder Ihr 
eigenes Passwort ändern möch-
ten, geben Sie bitte ihr bisheri-
ges Passwort sowie zweimal das 
neue ein. Hinweis: Sollten Sie Ihr 
altes Passwort nicht mehr wissen, 
so können Sie sich jederzeit ein 
neues zusenden lassen. Die ent-
sprechende Funktion finden Sie 
auf der Startseite (wenn Sie nicht 
eingeloggt sind).

Abb. 2: Die Startseite von ornitho.de für angemeldete Personen. Links stehen eine Rei-
he weiterer Menüs zur Verfügung, z.B. zur Dateneingabe oder den persönlichen Ein-
stellungen. Der „Gast Beobachter“ hat seinen Wohnsitz aktuell auf der Insel Hel-
goland. Entsprechend wird in der Kopfzeile das Logo der dortigen ornitho-Partner 
angezeigt (OAG Helgoland, OAG Schleswig-Holstein und Hamburg). In der rechten 
Spalte werden unter der Flagge von Schleswig-Holstein die aktuellen Zeiten des Son-
nen- und Mond- Auf-/Untergangs sowie aktuelle Beobachtungen im Interessensgebiet 
entsprechend der persönlichen Einstellungen angezeigt (s. hierzu Kap. 2.1). Die Fotos 
im mittleren Bereich richten sich ebenfalls nach diesen Einstellungen.
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Bei den übrigen Einstellungen 
empfehlen wir Ihnen, diese zu 
übernehmen. 

• Generelle Einstellungen (es wer-
den nur die wichtigsten kommen-
tiert):
- Sortierung der Beobachtun-

gen: Die Einstellung bezieht 
sich auf die grundsätzliche 
Anordnung von Beobachtun-
gen. Die Voreinstellung „Da-
tum  Ort  Art“ ist in der 
Regel sinnvoll, da man ja ei-
nen aktuellen Überblick erhal-
ten möchte. 

- Sortierung der Arten: Diese 
Einstellung bezieht sich sowohl 
auf die Sortierung bei der An-
zeige der Arten in Übersich-
ten als auch bei der Eingabe 
der Arten. Hinweis: Die syste-
matische Sortierung entspricht 
der jeweils aktuellen offiziel-
len deutschen Artenliste (der-
zeit Barthel & Helbig 2005). 

- Fotos in Übersichten anzei-
gen? Die Voreinstellung „Ja“ 
ist grundsätzlich sinnvoll (v.a. 

2.3.3 Persönliche Einstellungen
Hier können Sie wichtige Einstellung 
zu Ihrem „Auftritt“ in ornitho.de tref-
fen und das Portal an Ihre Bedürfnis-
se anpassen (Abb. 3). Bitte vergessen 
Sie nicht, die vorgenommenen Ände-
rungen mit „Ändern“ zu übernehmen!

• Im obersten Abschnitt können Sie 
anpassen, welche Arten aus wel-
chen Kreisen Ihnen in der rechten 
Spalte auf  der Startseite ange-
zeigt werden sollen. Tipp: Es emp-
fiehlt sich, hier v.a. die selteneren 
Arten und die Kreise, die Sie un-
mittelbar interessieren, auszu-
wählen, da in der Spalte nur be-
grenzt Platz ist. 
Über die Auswahl der Kreise wird 
auch gesteuert, welche zuletzt 
eingestellten Fotos Ihnen auf Ihrer 
Einstiegsseite angezeigt werden.

• Im darunter folgenden Abschnitt 
stellen Sie ein, welche Informati-
onen Ihnen unter den Menüpunk-
ten 
- Veranstaltungen und Termi-

ne (vor Ort),
- Tagesüberblick 
- Letzte 2 Tage,
- Letzte 7 Tage,
- Seltene Arten 
angezeigt werden sollen. Auf 
diese Weise können Sie ornitho.
de frei nach Ihren Wünschen re-
gionalisieren (und jederzeit än-
dern, z.B. wenn Sie in andere Re-
gionen fahren)! Tipp: Wenn Sie 
viele Kreise und auch die häufi-
geren Arten ausgewählt haben, 
empfiehlt es sich, die Anzahl an 
Beobachtungen, die je Seite an-
gezeigt werden, von der Vorstel-
lung 20 hochzusetzen. Das Aus-
wahlfeld finden Sie ebenfalls auf 
dieser Seite. 

• Kartographie: Falls Sie im Kar-
tentool vorrangig mit Luftbil-
dern arbeiten wollen, ändern Sie 
die Voreinstellung „Topographi-
sche Karte“ (betrifft v.a. Nutzer 
aus Luxemburg, für das noch kei-
ne topographischen Karten ver-
fügbar sind). Hinweis: Es handelt 
sich hier nur um eine Voreinstel-
lung! Die Kartendarstellung kann 
direkt bei der Dateneingabe je-
derzeit verändert werden (s. Tipp 
3).

für Regionalkoordinatoren). 
Falls Sie jedoch nicht möchten, 
dass Fotos in Beobachtungs-
übersichten (z.B. letzte 2, 7 
Tage) angezeigt werden, bitte 
deaktivieren.

- Meine Beobachtungen sollen 
generell geschützt werden: 
Das Aktivieren dieser Opti-
on ist nur sinnvoll, wenn Sie 
z.B. alle nachfolgend eingege-
benen Beobachtungen schüt-
zen wollen und nicht bei jeder 
Eingabe den Haken bei „Ge-
schützte Beobachtung“ setzen 
wollen (z.B. wenn Sie in einem 
Gebiet beobachtet haben, für 
das nur Sie eine Betretungsge-
nehmigung haben). 
Wir können jedoch keinen 
Grund erkennen, weshalb die-
se Option generell aktiviert 
werden sollte: Portale wie or-
nitho.de leben vom „Geben 
und Nehmen“, und Sie interes-
siert ja auch, was andere beo-
bachtet haben.

Abb. 3: Persönliche Einstellungen: (A) Einstellungen für die rechte Spalte auf der 
Startseite, (B) Einstellungen für Standardabfragen (letzte 2, 7 Tage, seltene Arten), 
(C) diese Einstellungen sollten nicht geändert werden, (D) Erläuterungen s. Text. Die 
offenbar im Saarland wohnende Person interessiert sich neben diesem für die Beob-
achtungen eher seltener Arten auf Helgoland (das aus technischen Gründen im „Bun-
desland“ Ausschließliche Wirtschaftszone liegt  eigene Avifaunistische Kommission). 
Die angezeigten Beobachtungen lassen sich so jederzeit anpassen. Die gelben Qua-
drate in den (Bundes)Ländern zeigen an, dass mind. ein Kreis ausgewählt ist.

A

B

C

D
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- Anonyme Anzeige von Be-
obachtungen: Solange Sie 
diese Option aktiviert haben, 
werden Ihre Beobachtungen 
mit „Anonymer Melder“ an-
gezeigt, Ihr Name wird nicht 
genannt (Sie und Regionalk-
oordinatoren sehen Ihren Na-
men durchgestrichen). Wenn 
Sie die Option deaktivieren, 
wird Ihr Name wieder ange-
zeigt. Wir wären Ihnen dank-
bar, wenn Sie diese Option nur 
in Ausnahmen aktivieren wür-
den! Vielen Dank.

- E-Mail-Adresse nicht anzei-
gen: Hinter jeder Beobachtung 
wird der Meldername aufge-
führt, der mit einem Link unter-
legt ist (außer bei Ihren eige-
nen Meldungen). Über diesen 
erreichen Sie das persönliche 
Profil des Melders. Als Stan-
dard wird dort die E-Mail-
Adresse angezeigt. Wenn Sie 

dies nicht möchten, setzen Sie 
hier bitte einen Haken.

- Verwendung der Adresse 
seitens des DDAs und seiner 
Partner zu eigenen Informa-
tionszwecken: Wenn Sie Inte-
resse an der Arbeit des DDA 
und seiner Fachpartner ha-
ben, aktivieren Sie diese Op-
tion. Diese dürfen Sie dann 
auch über Anfragen der Regi-
onalkoordinatoren hinaus kon-
taktieren (z.B. Rundschreiben, 
Informationen seitens der Ver-
bände, Aufrufe zur Mitarbeit 
an Erfassungen). Werbung 
flattert Ihnen dadurch nicht ins 
Haus oder Postfach!

- Ich möchte NICHT, dass mei-
ne Rohdaten zu gewerblichen 
Zwecken an Dritte weiterge-
geben werden: Wenn Sie nicht 
möchten, dass die von Ihnen ge-
meldeten Daten als Rohdaten 
zu gewerblichen Zwecken wei-

tergegeben (nicht verkauft!) 
werden dürfen, setzen Sie hier 
einen Haken. Voraussetzung 
für die Weitergabe ist stets 
die Zustimmung der zuständi-
gen Steuerungsgruppe(n) so-
wie der betroffenen Fachpart-
ner, die prüfen, ob die Daten 
den Grundsätzen und Zielen 
von ornitho.de entsprechend 
genutzt werden sollen. 

2.3.4 Visitenkarte
Hier sehen Sie Ihre persönliche „Vi-
sitenkarte“, wie sie anderen (ange-
meldeten) Beobachtern angezeigt 
wird. Wenn Ihre E-Mail-Adresse hier 
durchgestrichen ist, dann können sie 
nur Administratoren sehen. Ihre Mel-
detätigkeit der letzten Wochen ist 
für andere Personen nicht sichtbar.
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3 Beobachtungen 
melden

Sicher haben Sie diesen wichtigen 
Menüpunkt bereits entdeckt. Bevor 
wir Ihnen die Dateneingabe prak-
tisch und viele Tricks und Kniffe dazu 
erklären, wollen wir Ihnen einige für 
das Verständnis aller ornitho-Syste-
me essentielle Hintergründe erläu-
tern:
1. Ortsbezeichnungen: Rastermittel-

punkte und Gebietsnamen
2. Möglichkeiten der Dateneingabe: 

Einzelbeobachtungen und „Tages-
listen“

3.1 Ortsbezeichnungen in 
ornitho.de

In ornitho.de erhält jede Beobach-
tung direkt bei der Eingabe über die 
Karte automatisch geographische 
Koordinaten. Jede Beobachtung 
sollte aber auch eine Ortsbezeich-
nung tragen, um sie auch ohne auf-
wändige technische Hilfsmittel wie 
etwa mit einem Geographischen In-
formationssystem (GIS) auswerten zu 
können. Ebenso können andere Beo-
bachter alleine mit Koordinaten nur 
wenig anfangen. Alle Beobachtun-
gen in ornitho.de werden daher im-
mer mit einer Ortsbezeichnung ver-
knüpft (s. Abb. 7). 

Zwei Typen von Ortsbezeichnun-
gen werden in ornitho.de unterschie-
den (Abb. 4):

1. Rastermittelpunkte 
(blaue Punkte)
Das gesamte ornitho.de-Gebiet 
wird vollständig durch ein Ras-
ter aus halben Minutenfeldern 
abgedeckt, die automatisch be-
nannt sind. Dieses Netz ist voll-
ständig kompatibel mit dem Ras-
ter der Topographischen Karten 
1:25.000 (TK25), das u. a. Grund-
lage von ADEBAR und vielen wei-
teren Atlanten ist. Die Größe der 
Rasterfelder beträgt etwa 1 km² 
(abhängig von der geogr. Lage in 
Deutschland). 

2. Gebietsnamen (gelbe Punkte)
Gebietsnamen werden dort ein-
gefügt, wo präzisere Ortsbe-
zeichnungen als jene über die Ras-

termittelpunkte gewünscht sind. Es 
handelt sich hierbei in erster Li-
nie um räumlich klar definierte 
Gebiete, z. B. Seen oder Wälder 
oder Teilgebiete von diesen. 

Die Vergabe neuer Gebietsna-
men und die Änderung der Namen 
der automatisch benannten Raster-
mittelpunkte liegen in den Händen 
von Regionalkoordinatoren. Damit 
ist sichergestellt, dass von allen Be-
obachtern einheitliche Ortsbezeich-
nungen verwendet werden. Vorbei 
sind Zeiten, in denen man vor Erstel-
lung eines Jahresberichts erst einmal 
unterschiedliche Schreibweisen von 
Ortsbezeichnungen vereinheitlichen 
musste. 

Falls Sie Gebietsnamen vermissen 
oder eine Ortsbezeichnung geändert 
werden sollte, wenden Sie sich bitte 
an den zuständigen Regionalkoordina-
tor (Hinweis 1).

3.2 Dateneingabe 
(Hintergrund): 
Einzelbeobachtungen 
oder Tagesliste?

In ornitho.de gibt es zwei grundsätz-
lich verschiedene Möglichkeiten, Be-
obachtungen zu melden:
1. Meldung ausgewählter einzelner, 

einem interessant erscheinender 
Beobachtungen, d.h. die Über-

mittlung von subjektiv ausgewähl-
ten Beobachtungen,

2. Meldung aller während eines Be-
obachtungsgangs in einem Ge-
biet festgestellten Arten, d.h. eine 
systematische (und damit wertvol-
lere), aber auch aufwändigere 
Art der Datenübermittlung.

Beide haben ihren Wert, bezüg-
lich der Verwendbarkeit der Da-
ten gibt es jedoch Unterschiede, die 
kurz erläutert werden sollen, bevor 
es dann in die Praxis geht.

3.2.1 Einzelbeobachtungen 
Diese Art der Datenübermittlung 
entspricht der für viele gewohnten 
Meldung von Beobachtungen z. B. 
für avifaunistische Jahresberich-
te. Es handelt es sich dabei um eine 
Auswahl an subjektiv interessant er-
scheinenden, oft einzelnen Beobach-
tungen, die gemeldet werden: Man 
hört beim Zeitungslesen im Garten 
den ersten Zilpzalp des Jahres, man 
zählt einen ziehenden Trupp Krani-
che, man steht an einem Gewässer 
und notiert 3 Kolbenenten, 2 Flussu-
ferläufer, 1 Trauerseeschwalbe so-
wie 450 Reiherenten, weil einem der 
große Trupp auffällt.

Einzelbeobachtungen kann man 
wiederum auf zwei unterschiedliche 
Weisen eintragen:

Abb. 4: Beispiel für Ortsbezeichnungen in ornitho.de mit Mittelpunkten des Rasters 
aus halben Minutenfeldern (blau) und ergänzenden Gebietsnamen (gelb), wo spezi-
fischere Ortsbezeichnungen gewünscht sind (wie hier bei einigen Wäldern oder Ge-
wässern).
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Ein besonderer Wert der Tages-
listen ist die realistische Darstel-
lung des jahreszeitlichen Auftre-
tens einzelner Arten, insbesondere 
der häufigen. A) Jahreszeitliches 
Auftreten des Steinwälzers in der 
Schweiz, B) jahreszeitliches Auf-
treten des Fitis ebendort. Der ge-
schulte Blick erkennt sofort: Für den 
Steinwälzer kommt es gut hin, für 
den Fitis hingegen wird ein gänz-
lich falsches Bild des jahreszeitli-
chen Auftretens gezeichnet. Wo-
her rühren die Unterschiede?

Der Steinwälzer ist eine recht 
spärlich auftretende Art. Es wer-
den daher mehr oder weniger alle 
Beobachter diese Art melden, wor-
aus sich ein realistisches Bild ergibt. 
Der Fitis ist hingegen eine häufige 
Brutvogelart. Nach der Rückkehr 
ab Ende März werden die ersten 
singenden Fitisse von allen Beob-
achtern gemeldet, der Enthusias-
mus lässt jedoch allmählich nach, 
da man ihn „überall“ hört. Erst im 
Herbst, wenn er wieder wegzieht 
und spärlicher zu beobachten ist, 
wird er wieder häufiger notiert. 
Die Grafik des Fitis’ spiegelt somit 
eher das Interesse der Beobachter 
an ihm wieder. 

Bei Tageslisten hingegen, auf 
denen alle entdeckten Vogelar-
ten vermerkt werden müssen (zu-
mindest mit „anwesend“), ergibt 
sich ein realistischeres Bild. Das 
zeigt auch der Vergleich der bei-
den Datenquellen für die Rauch-
schwalbe aus Großbritannien: C) 
Auftreten der Rauchschwalbe in 
Großbritannien basierend auf Ein-
zelbeobachtungen aus drei Jah-
ren, D) basierend auf Tageslisten, 
die ein realistisches Bild der Anwe-
senheit zeichnen: Rauchschwalben 
brüten in Großbritannien, sind also 
von März durchgehend bis in den 
Herbst (hier nicht mehr dargestellt) 
anwesend.

Hinweis 2: Einzelbeobachtungen vs. Tageslisten

Quellen: Steinwälzer / Fitis: ornitho.ch (Okt. 2011), Rauchschwalbe: BirdTrack.co.uk 
(BTO).

A

B

C

D
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Hinweis 3: Prioritätensetzung bei 
der Meldung von Zufallsbeobach-
tungen
Um Ihnen als Melder eine Orientie-
rung zu geben, welche Arten bundes-
weit von besonderem Interesse sind, 
haben wir alle in Deutschland auftre-
tenden Arten in drei Kategorien ein-
geteilt:

a Vogelarten, denen ganzjährig be-
sondere Aufmerksamkeit geschenkt 
und für die zudem möglichst oft 
eine Häufigkeitsangabe gemacht 
werden sollte.

b Vogelarten, denen während der 
Brutzeit besondere Aufmerksam-
keit geschenkt werden sollte und 
für die zu dieser Zeit möglichst oft 
eine Häufigkeitsangabe gemacht 
werden sollte.

c Häufige und weit verbreitete oder 
über die Erfassungsprogramme 
bereits gut überwachte Vogelar-
ten, deren Erfassung ganzjährig 
wünschenswert, jedoch nicht priori-
tär ist. 

Bei den prioritären Arten der Kate-
gorien a und b handelt es sich also 
v.a. um Arten, die nach derzeitigem 
Kenntnisstand nicht in ausreichendem 
Maße über die Programme des Vo-
gelmonitorings erfasst werden. Eine 
Übersicht über die Kategorisierung 
der Arten in ornitho.de finden Sie im 
infoblatt ornitho.de nr. 4, das Sie auf 
ornitho.de unter „Zur Benutzung von 
ornitho.de“ finden.

1. Punktgenaue Eintragung ein-
zelner Beobachtungen („Beob-
achtung mit exakter Lokalisierung 
anfügen“)
Diese Art der Meldung wird man 
immer dann wählen, wenn eine 
Beobachtung auf einer Karte ver-
ortet werden kann, d.h. auch ein 
Ortsbezug vorhanden ist. 
Beispiele: Sie haben einen bal-
zenden Wespenbussard über ei-
nem Wald beobachtet oder ei-
nen Raubwürger auf einer Warte 
sitzen sehen, Sie haben zwei Mor-
nellregenpfeifer auf einem Acker 
entdeckt, Sie haben einen rasten-
den Trupp Graugänse gezählt, 
sie haben einen Brutplatz / ei-
ne Brutkolonie einer Art entdeckt 
usw. Jede einzelne Beobachtung 
erhält individuelle Koordinaten. 

2. Eintragung einzelner Beobach-
tungen für ein Gebiet („Beob-
achtungen für diesen Ort anfü-
gen“)
Diese Art der Meldung wird man 
insbesondere dann wählen, wenn 
man mehrere Beobachtungen in 
einem Gebiet gemacht hat und 
es wenig sinnvoll ist, die Beobach-
tungen einzeln zu verorten (mitun-
ter auch kaum möglich). 
Beispiel: Sie haben auf einem See 
8 Schnatter-, 180 Reiher-, 60 Ta-
fel- und 17 Schellenten sowie 
12 Haubentaucher, 1 Ohrentau-
cher und 32 Kormorane gezählt. 
In diesem Falle wählen Sie in der 
Regel den gelben Punkt mit dem 
Gebietsnamen aus und tragen 
alle Beobachtungen für dieses 
Gebiet ein. Alle Beobachtungen 
erhalten dann dieselben Koordi-
naten. 

Besonders bei (jahreszeitlich) eher 
seltenen Arten, die für viele Beob-
achter interessant erscheinen, erhält 
man auch über Einzelbeobachtun-
gen ein sehr präzises Bild des Auf-
tretens, der Ankunft oder des Durch-
zugs (Hinweis 2). Bitte beachten Sie, 

dass wir Sie bitten möchten, von be-
stimmten Arten möglichst ALLE Beo-
bachtungen ganzjährig oder zur Brut-
zeit zu melden (Hinweis 3)!

3.2.2 Tageslisten: die besonders 
wertvollen Daten

Bei einer „Tagesliste“ handelt es sich 
um eine Checkliste, in die man alle 
Arten einträgt, die bei einem Beo-
bachtungsgang in einem Gebiet an 
einem Tag entdeckt wurden (daher 
der Name „Tagesliste“; zur Def. von 
Gebiet s. Kap. 3.2.2b). Und genau 
das macht die Daten von Tageslisten 
besonders wertvoll: Da alle ange-
troffenen Arten notiert werden, kann 
der Rückschluss gezogen werden, 
dass alle anderen Arten nicht beo-
bachtet wurden (dass sie evtl. an-
wesend waren, aber nicht entdeckt 
wurden, ist ein anderes Problem, um 
das sich aber Statistiker kümmern 
können). Da es selbstredend einen 
Unterschied macht, ob man eine hal-
be oder 10 Stunden beobachtet hat, 
müssen neben dem Datum Beginn 
und Ende der Beobachtungszeit an-
gegeben werden. Ab einer bestimm-
ten Beobachtungsintensität (Tageslis-
ten mehrerer Personen) kann man mit 
einer bestimmten Wahrscheinlichkeit 
annehmen, dass eine Art in einem 
Gebiet zu einer Jahreszeit auch tat-
sächlich nicht anwesend war. Infor-
mationen zur Präsenz / Absenz sind 
z. B. für Verbreitungskarten eine 
grundlegende Voraussetzung. Die 
Daten von Tagesblättern bilden zu-
dem die Basis für realistische Dar-
stellungen des jahreszeitlichen Auf-
tretens (Hinweis 2).

Füllen Sie daher Tagesblätter aus, 
so oft Sie können! Sie werden sehen, 
dass es viel Freude machen kann und 
spannend ist. Man lernt so viel über 
die Vogelwelt im Jahresverlauf und 
in unterschiedlichen Gebieten / Le-
bensräumen und steuert nebenbei 
wertvolle Informationen für Auswer-
tungen bei. Mit Ausnahme der ex-
akten Verortung in einer Karte (was 
aber mittelfristig auch noch möglich 
sein wird; bis dahin s. Tipp 9), kön-
nen Sie alle Zusatzinformationen, die 
Sie notiert haben (Alter, Geschlecht 
usw.), auch in einer Tagesliste ange-
ben. Es spricht also nichts dagegen, 
ab und an eine Tagesliste auszufül-
len (Tipp 2).

3.2.2a Tagesliste für prioritäre 
Arten (Kat. a- und b)

Nicht immer hat man Zeit / Lust, alle 
anwesenden Vogelarten zu notie-
ren, sondern konzentriert sich auf 
die weniger häufigen und seltenen. 
Um dem Rechnung zu tragen, unter-
scheiden wir in ornitho.de zwischen 
Tageslisten für 
1. prioritäre Arten (Kategorien a 

bzw. b während der Brutzeit; Hin-
weis 3),

2. alle Arten. 

Wenn Sie in einem Gebiet beob-
achten gehen, melden Sie bitte die 
Daten zumindest als Tagesliste für 
die prioritären Arten. Selbst wenn 
Sie nicht alle Arten notiert haben, 
werden Sie schnell feststellen, dass 
Sie für die anderen prioritären Ar-

Tipp 2: Tageslisten fürs Gelände
Um das Ausfüllen von Tageslisten zu 
erleichtern, werden wir Vorlagen für 
Tageslisten für die 11 Naturräume in 
ornitho.de und die 4 Jahreszeiten er-
stellen. Diese können Sie unter „Zur 
Benutzung von ornitho.de“ als Pdf he-
runterladen.
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ten zumindest angeben können, ob 
sie anwesend waren. Denn bei den 
a- und b-Arten handelt es sich fast 
immer auch um jene, die man meist 
ohnehin intuitiv melden würde.

3.2.2b Auf welchen Raum bezieht 
sich eine Tagesliste?

Tageslisten können nur für definierte 
Ortsbezeichnungen ausgefüllt wer-
den, also Rastermittelpunkte oder 
Gebietsnamen. Die Angaben auf 
der Tagesliste sollten sich daher auch 
mehr oder weniger auf ein Raster-
feld oder ein durch einen Gebiets-
namen benanntes Gebiet beziehen. 
Die Verwendung dieser Listen zielt 
daher v.a. auf intensivere Exkursi-

onen oder eine gezielte Erfassung 
eines Gebietes ab, als auf länge-
re Wanderungen. Auch bei kleine-
ren Spaziergängen lässt es sich aber 
nicht vermeiden, dass man mitunter 
mehrere Rastergrenzen überschrei-
tet. Geben Sie dann die Tageslis-
te für das Rasterfeld ein, auf dem 
Sie sich überwiegend aufgehalten 
haben. Wenn sich das nicht eindeu-
tig definieren lässt (z. B. bei länge-
ren Wanderungen über viele Raster 
hinweg), geben Sie besser die Ihnen 
mitteilenswert erscheinenden Beob-
achtungen als Einzelbeobachtungen 
punkgenau oder für einzelne Raster-
felder / Gebietsnamen ein. 
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Sie nun am besten „auf Gemeinde 
zoomen“ und suchen dann optisch 
mit den in Tipp 3 beschriebenen 
Möglichkeiten das Beobachtungs-
gebiet.

4. Sie wollen Daten für einen Ort 
eingeben, für den Sie kürzlich 
bereits Daten gemeldet haben?

Abb. 5: Auswahl des Beobachtungsortes. Der Melder wohnt offenbar in Münster und 
hat die Voreinstellung „Topographische Karte“ gewählt. Die Buchstaben beziehen sich 
auf die verschiedenen im Text erwähnten Möglichkeiten zur Auswahl eines Beobach-
tungsortes.

A

B

C

Abb. 6: Je nachdem, ob Sie auf eine Ortsbezeichnung (A) oder in die „freie Land-
schaft“ (B) klicken, haben Sie verschiedene Möglichkeiten zur Eingabe Ihrer Beobach-
tungen.

A

B

3.3 Dateneingabe 
(praktisch)

Bevor Sie mit der Dateneingabe 
beginnen, lesen Sie bitte kurz zum 
allgemeinen Verständnis die vor-
angehenden Abschnitte über die 
„Philosophie“ der Ortsbezeichnun-
gen (Kap. 3.1) und Dateneingabe 
(Kap. 3.2).

3.3.1 Beobachtungsort auswählen
Schritt 1 bei der Dateneingabe ist 
die Auswahl des Beobachtungsortes 
(Abb. 5). Dazu haben Sie folgende 
Möglichkeiten:

1. Sie suchen einen Ort ganz in der 
Nähe Ihres Wohnortes?
Dann wird der richtige Karten-
ausschnitt bereits auf der Kar-
te angezeigt (andernfalls können 
Sie mit Hilfe der Zoomfunktion 
den Kartenmaßstab ändern oder 
mit gedrückter linker Maustaste 
die Karte verschieben). Benutzen 
Sie die in Tipp 3 beschriebenen 
Möglichkeiten, um den Karten-
ausschnitt optimal einzustellen. 

2. Sie suchen einen ganz bestimm-
ten Ort, dessen Namen Sie ken-
nen (und vermuten, dass er im 
System enthalten sein müsste)?
Dann geben Sie im obersten Feld 
den Ort ein, an dem Sie Beob-
achtungen gemacht haben und 
wählen „Auflisten“ (Abb. 5; A). Es 
erscheint eine Liste mit Beobach-
tungsorten und Rasterflächen, die 
das von Ihnen eingegebene Wort 
im Namen enthalten (Wenn Sie 
also „Rieselfe“ eingeben, erhal-
ten Sie alle in ornitho.de bereits 
enthaltenen Rieselfelder aufge-
listet). Aus dieser Liste wählen Sie 
die passende Ortsbezeichnung 
und die entsprechende Option 
zur Dateneingabe aus (Näheres 
hierzu s.u.). 

3. Sie suchen einen Ort, dessen 
Namen Sie nicht genau kennen 
(oder der keinen hat), von dem 
Sie jedoch wissen, wo er in etwa 
liegt?
Dann geben Sie unter „Gemeinde 
auswählen“ den Namen der Ge-
meinde an, in der Sie Ihre Beo-
bachtungen gemacht haben (oft 
der Name der nächstgelegen 
Ortschaft; Abb. 5; B). Wählen 

Über dem Kartenfenster finden 
Sie eine Auflistung der Beobach-
tungsorte, für die Sie zuletzt oder 
die meisten Meldungen eingege-
ben haben. Gehen Sie auf den 
kleinen schwarzen Pfeil rechts 
neben dem Namen und wählen 
Sie die gewünschte Option. Tipp: 
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Wenn Sie in der Nähe eines die-
ser Gebiete beobachtet haben, 
nutzen Sie die Option „Auf Karte 
einblenden“ (Abb. 5; C).

Je nachdem, wie Sie bei der 
Navigation vorgegangen sind, ste-
hen Ihnen zur Verortung Ihrer Da-
ten bis zu 3 Optionen zur Verfügung 
(Abb. 6): 
1. „Beobachtung für diesen Ort 

anfügen“
Diese Option haben Sie, wenn 
Sie 
a) ein Beobachtungsgebiet aus 

einer Liste ausgewählt (Mög-
lichkeiten 2 und 4) oder 

b) eine Ortsbezeichnung in der 
Karte direkt angeklickt haben 
(Möglichkeiten 1 und 3).

2. „Beobachtung mit exakter Loka-
lisierung anfügen“
Diese Option haben Sie immer, 
es sei denn, Sie haben eine Orts-
bezeichnung direkt ausgewählt 
(denn dann bezieht sich die Ein-
gabe ja auf ein Rasterfeld oder 
ein Gebiet, eine punktgenaue Ein-
gabe kann dann also nicht mög-
lich sein). Hinweis: Zum Verständ-
nis lesen Sie bitte unbedingt die 
Erläuterungen zu Abb. 7!

3.3.2 Eingabe von 
Einzelbeobachtungen

Nach der Verortung der Beobach-
tung öffnet sich das Formular zur 
Eingabe der eigentlichen Beobach-
tungsdaten. Bei einer punktgenauen 
Verortung umfasst dieses ein Karten-
fenster, so dass der Ort für jede Ein-
zelbeobachtung geändert werden 
kann. Werden hingegen Daten für 
eine Ortsbezeichnung eingegeben 

3. „Tagesblatt für diesen Ort aus-
füllen“
Diese Option steht Ihnen nur zur 
Verfügung, wenn Sie eine Ortsbe-
zeichnung direkt ausgewählt ha-
ben (denn eine Tagesliste kann 
sich nicht auf einen exakten Punkt 
beziehen, es müssten ja ansonsten 
alle beobachteten Arten am sel-
ben Punkt gewesen sein).

Kartenausschnitt verschieben
Mit gedrückter linker Maustaste kön-
nen Sie den Kartenausschnitt verschie-
ben. Sie können die Maus dazu auch 
über den Rand der Karte hinauszie-
hen, wenn es einmal weiter weg ge-
hen soll.

Zwischen Topographischer Karte 
und Luftbildern wechseln (A)
Über die kleine Auswahlbox kön-
nen Sie ganz komfortabel und schnell 
zwischen den verschiedenen Karten-
grundlagen wechseln und die zur Ori-
entierung optimale Einstellung tref-
fen. Bei den Luftbildern ist die Option 
„Google Hybrid“ meist am hilfreichs-
ten.

Auf einen bestimmten Karten-
ausschnitt zoomen (B)
Halten Sie die Shift-Taste () ge-
drückt und ziehen Sie mit gedrückter 
linker Maustaste ein Rechteck in der 
Karte auf. Wenn Sie die Maustaste 
loslassen, erhalten Sie den gewählten 
Kartenausschnitt.

Zoomen mit dem Mausrad
Besitzt Ihre Maus ein Mausrad, so kön-
nen Sie mit dessen Hilfe ganz bequem 
zwischen den verschiedenen Zoomstu-
fen der Karte hin und her wechseln.

Per Doppelklick zentrieren
Mit einem Doppelklick in das Karten-
fenster zentrieren Sie die Karte auf 
den „Klickpunkt“ und zoomen um eine 
Stufe in die Karte.

Tipp 3: Pfiffiges im Kartenfenster

A

B

Abb. 7: Präzise Verortung einer Beobachtung in der Karte. Es erfolgt automatisch 
eine Verknüpfung mit der nächstgelegenen Ortsbezeichnung (gelbe Linie; es werden 
aber selbstverständlich die exakten Koordinaten gespeichert!), da jede Beobachtung 
in ornitho neben den Koordinaten eine Ortsbezeichnung haben muss (s. Kap. 3.1). Um 
die Verortung zu korrigieren, verschieben Sie das rote Symbol mit gedrückter linker 
Maustaste an die gewünschte Stelle. 
Um die automatische Zuordnung zu ändern, halten Sie die Strg- oder die Apfel-Taste 
(Mac) gedrückt und klicken auf die Ortsbezeichnung, dem die Beobachtung zugeord-
net werden soll. Eine Zuordnung kann bis zu einer Distanz von 1,5 km erfolgen.  Über 
den + | – Button können Sie 1 Stufe zoomen. 
Wenn Sie auf den schwarzen kleinen Pfeil  unter dem Kartenfenster klicken, erhal-
ten Sie eine größere Kartenansicht.
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(„Beobachtung für diesen Ort anfü-
gen“; Tipp 4), fehlt dieses, da der 
Ort ja bereits festgelegt ist. 

Im Formular sind einige Felder mit 
einem * gekennzeichnet. Diese sind 
verpflichtend. Darüber hinaus kön-
nen Sie eine Reihe von optionalen 
Angaben machen (Abb. 8).

Obligatorische Angaben:
• Datum: oberste Zeile des For-

mulars. Hinweis: Wenn Sie meh-
rere Beobachtungen hintereinan-
der eingeben, wird das zuletzt 
verwendete Datum beibehalten. 
Nach dem Ausloggen wird es auf 
den aktuellen Tag eingestellt. 

• Höhe über NN: Diese wird au-
tomatisch durch das System be-
rechnet. Normalerweise müssen 
Sie also nichts ändern. Höchstens 
im Hochgebirge bei steilen Ab-
bruchkanten ist das evtl. nötig. 

• Art: Tippen Sie im linken Feld 
die Anfangsbuchstaben ein, bis 
in der Auswahlliste rechts die ge-
wünschte Art erscheint. In Hinweis 
4 haben wir die wichtigsten In-
formationen zu den Artnamen zu-
sammengefasst.

• Anzahl: Tragen Sie hier die Ge-
samtanzahl ein. Es können nur 
ganzzahlige Werte eingetragen 
werden (bzw. 2+5+10  wird 
zu 17 aufsummiert). Im Feld links 
neben der Anzahl kann spezifi-
ziert werden, wie genau die Be-
standsangabe ist:
- Exakter Wert (Voreinstellung)
- Minimum, d. h. die Anzahl ist 

eine Mindestangabe, z. B. wenn 
Sie sicher nur einen Teil ausge-
zählt haben (und sich keine 
Schätzung zutrauen oder die-
se nicht möglich ist) bzw. ver-
mutlich mehr anwesend wa-
ren. 
Beispiel: Sie haben in einer 
überschwemmten Niederung 
330 Pfeifenten gezählt, sehen 
aber, dass sich der Trupp wei-
ter ins Gebiet zieht, das Sie 
aber nicht einsehen können.

- Schätzung, d. h. Sie haben nur 
grob überschlagen, wie viele 
Ind. anwesend waren. 
Beispiel: Sie beobachten einen 
Trupp Graugänse, dieser fliegt 
auf und Sie können nur anhand 
einer schnellen Zählung sagen, 
dass es etwa 2.000 Vögel wa-
ren. 

- Nicht gezählt, d. h. Sie haben 
keinerlei Informationen zum 
anwesenden Bestand bzw. 
eine Angabe ist nicht möglich. 
Diese Angabe ist bei der Ein-
gabe von Einzelbeobachtun-
gen nur bedingt sinnvoll. Die 
Angabe „nicht gezählt“ ist v.a. 
bei Tageslisten wichtig.

Hinweis: Wenn Sie keine weiteren 
Angaben machen wollen, können Sie 
hier bereits die Eingabetaste (Enter) 
drücken und die Beobachtung wird 
gespeichert. So können Sie sehr flott 

z. B. mehrere Beobachtungen ei-
nes Tages für ein Gebiet eintragen. 
Wenn Sie schnell mehrere Beobach-
tungen in einem Gebiet (z. B. einer 
Kartierung) punktgenau eingeben 
wollen, s. Tipp 5.

Optionale Angaben:
Hinweis: Die optionalen Angaben 
können Sie mit Ctrl + b oder Klicken 
auf den schwarzen Pfeil aus- / ein-
blenden (auf einem Mac bitte zu-
sätzlich die fn-Taste gedrückt hal-
ten). 

Beispiel: Sie machen eine Exkursion 
in ein Teichgebiet und notieren Ihre 
Beobachtungen für jedes Gewässer 
separat (was sehr sinnvoll ist), dann 
wählen Sie am besten die Option 
„Beobachtungen für diesen Ort anfü-
gen“. Statt des Kartenfensters finden 
Sie im Kopf des Eingabeformulars 
eine Auswahlliste mit benachbarten 
Gebieten, aus dem Sie ohne den Um-
weg über „Beobachtungen melden“ 
Daten für nahe gelegene weitere 
Gebiete eintragen können.

Tipp 4: Daten für mehrere benachbarte Gebiete eintragen

Abb. 8: Eingabe eines am 28.10.2011 um 09:15 Uhr nach Südwesten ziehenden 
Gänsesäger-Pärchens. Da es eine Zugbeobachtung, also eine Beobachtung ohne 
klaren Ortsbezug handelt, erfolgt keine punktgenaue Eingabe (weshalb keine Kar-
te angezeigt wird). In der rechten Spalte werden die zuletzt eingegebenen Beob-
achtungen angezeigt; Fehler bzgl. Ort, Datum, Art und Anzahl können so ggf. schnell 
erkannt und korrigiert werden. 
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Hinweis 4: Wissenswertes zu Artna-
men und Systematik
Die wissenschaftlichen Artnamen so-
wie die deutschen Trivialnamen rich-
ten sich – soweit dort enthalten oder 
daraus ableitbar – nach Barthel & 
Helbig (2005), Limicola 19: 89–111. 
Die Statusangaben der einzelnen 
Taxa sowie die systematische Reihen-
folge folgen ebenfalls Barthel & Hel-
big (2005) sowie den Empfehlungen 
der „Kommission Deutsche Artenlis-
te“ der Deutschen Ornithologen-Ge-
sellschaft.

Wir haben versucht, wichtige Tri-
vialnamen zu ergänzen (teils auch 
nur in der Schweiz gebräuchliche, um 
Nutzern von ornitho.ch die Eingabe 
zu erleichtern). Daher sind die Art-
namen in der Einzahl teilweise et-
was ungewöhnlich, z.B. Weißwangen-
gans (Nonnengans). Da immer nach 
dem Wortanfang gesucht wird, kön-
nen Sie sowohl Weißwangengans als 
auch Nonnengans eintippen, es wird 
jeweils die richtige Art gefunden. 

Es sind auch viele gängige Hybri-
den und unbestimmte Arten(gruppen) 
in der Liste enthalten. Um zu verhin-
dern, dass diese bei der Eingabe des 
Artnamens zuerst erscheinen, sind bei 
diesen Leerzeichen durch Unterstriche 
ersetzt (z.B. Graugans_x_Kanada-
gans, Lachmöwe_oder_Sturmmöwe). 
Folglich muss bei diesen der tatsäch-
liche Wortanfang eingetippt werden 
(also Graugans oder Lachmöwe). Die 
Namen von Hybriden und unbestimm-
ten Artpaaren richten sich noch nach 
der alten Systematik (Euringcodes; 
seit jeher so gebräuchlich), z.B. Grau-
gans_x_Kanadagans (und nicht Ka-
nadagans_x_Graugans, wie die Be-
nennung nun erfolgen würde). Bei 
Hybriden steht also nicht der Vater 
vorne. Sofern bekannt, benennen Sie 
bitte in den Bemerkungen, wer Va-
ter / Mutter ist. Diese Vorgehenswei-
se sollte zu besser verwertbaren Da-
ten führen. 

Bei unbestimmten Artengrup-
pen ist „unbestimmt“ nachgestellt, 
um die Eingabe auch bei alphabeti-
scher Sortierung zu vereinfachen, z.B. 
Raubmöwe, unbestimmt.

Die Eingabe dieser interessanten Zu-
satzinformationen ist so gestaltet, 
dass Sie auch Kombinationen von 
Geschlecht und Alter angeben kön-
nen, z. B. 1 Männchen adult. Das be-
deutet, dass Sie für jede eigene 
Kombination eine eigene Zeile aus-
füllen müssen. Zunächst ist aus Platz-
gründen nur eine Zeile zur Einga-
be sichtbar. Eine neue Zeile erhalten 
Sie über „weitere Detailangaben an-
fügen“. 
Wenn Sie nur das Geschlecht oder 
das Alter kennen (was häufig der Fall 
sein wird), dann bleibt für die ande-
re Auswahlliste „unbekannt“ stehen.
 
Tipp: Wenn Sie z. B. mehrere Fami-
lien eingeben wollen, dann können 
Sie diese als separate Detailanga-
ben einfügen. Beispiel: Sie haben 10 
Schnatterenten gezählt, davon wa-
ren 3 adult (1 M, 2 W) und 7 nicht-
flügge Jungvögel, die von den bei-
den W geführt wurden. Tragen Sie 
als Gesamtsumme 10 ein und ge-
ben unter „Optionale Angaben“ 1x 
Männchen adult, 2x Weibchen adult, 
4x Pullus / nicht-flügge sowie 3x Pul-
lus / nicht flügge an. In den Bemer-
kungen sollten Sie einen entsprechen-
den Hinweis geben, z. B. „2 Familien, 
beide großer Teich“. Bei Auswertun-
gen ist das sehr hilfreich, da die Da-
ten dann sicher als separate Familien 
interpretiert werden können.
Hinweis: Angaben zu Kleidern geben 
Sie bitte in den Bemerkungen an. Am 
besten verwenden Sie dazu die gän-
gigen Abkürzungen: Prachtkleid = 
PK; Schlichtkleid = SK; Übergangs-
kleid = ÜK; Jugendkleid = JK.

Angaben zum Geschlecht:
Weibchenfarbig: Im Herbst lassen 
sich Weibchen und Jungvögel gera-
de bei Entenvögeln i.d.R. nicht un-
terscheiden, eine Trennung von alten 
Männchen ist jedoch möglich. In die-
sen Fällen würde korrekterweise der 
Begriff „weibchenfarbig“ verwen-
det (die Angabe „Weibchen“ würde 

in entsprechenden Jahreszeiten bei 
Auswertungen jedoch ebenso gedeu-
tet, die Angabe ist also nicht falsch).

Angaben zum Alter:
• Pullus / nicht-flügge: noch nicht 

flugfähige Jungvögel. Diese Anga-
be sollte auch verwendet werden, 
wenn die Ind. noch erkennbar klei-
ner als die Altvögel sind (z. B. bei 
schwimmenden Enten).

• 1. KJ / diesjährig: Diese Angabe 
trifft auf Ind. zu, die nicht mehr als 
„Pullus / nicht-flügge“ eingestuft 
werden und im aktuellen Kalen-
derjahr (KJ; also bis zum 31. Dez.) 
geboren wurden.

• 2. KJ / vorjährig: Mit dem 1. Ja-
nuar werden im Vorjahr gebore-
ne Vögel „ein Jahr älter“ und wer-
den mit dieser Angabe versehen. 
Beispiel: Junge Schwäne im Januar 
sind also i.d.R. „2. KJ / vorjährig“ 
(nur selten kann man Schwäne im 
3. KJ noch eindeutig bestimmen).

• 3. KJ: Mit dem 1. Januar des Fol-
gejahres kommen Ind., die vor rund 
eineinhalb Jahren geboren wur-
den, ins 3. KJ usw.

• immatur (= nicht adult / im Alters-
kleid): Diese Angabe wird verwen-
det, wenn Ind. sicher nicht adult 
sind, aber hinsichtlich des Alters 
nicht näher differenziert wurden 
(oder werden konnten). Beispiel: 
Sie haben 500 Silbermöwen ge-
zählt und unter diesen 250 adul-
te ausgemacht, können / wollen die 
übrigen aber nicht differenzieren, 
dann tragen Sie für diese 250 „im-
matur“ ein (falls sie unter diesen 
50 Diesjährige ausgezählt hätten, 
dann wären noch 200 immatur).

• adult (= Altvogel): Anhand des 
Alterskleides eindeutig als Altvö-
gel erkennbare Ind. werden als 
„adult“ eingetragen.

Hinweis 5: Wissenswertes zur Eingabe von Alter und Geschlecht
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• Uhrzeit: Die Uhrzeit (z. B. bei Zug-
beobachtungen eine wichtige Zu-
satzinformation) wird direkt hin-
ter dem Datum in dasselbe Feld 
eingetragen, z. B. „11.09.2011 
09:11“ (also: Leerzeichen und 
dann die Uhrzeit in 24 Std.-An-
gabe). Sie können auch den Ka-
lender aufrufen und die Uhrzeit 
dort eintragen (dauert aber et-
was länger).

• Alter / Geschlecht: Wenn Sie alle 
oder einen Teil der beobachteten 
Ind. nach Alter / Geschlecht dif-
ferenziert haben, können Sie hier 
die entsprechenden Kombinatio-
nen angeben (Abb. 8). Alles wei-
tere zur Eingabe von Alter und 
Geschlecht haben wir in Hinweis 
5 zusammengestellt.

• Geschützte Beobachtung: Wenn 
Sie nicht möchten, dass die Beo-
bachtung allen Beobachtern an-
gezeigt wird, aktivieren Sie diese 
Option. Weiteres hierzu s. Hin-
weis 6.

• Meldung aus zweiter Hand: Die-
se Option ist für Meldungen ge-
dacht, von denen Sie lediglich 
erfahren, die Vögel jedoch nicht 
selbst gesehen haben. Beispiel: 
Bei einer Beobachtungstour hat 
Ihnen ein anderer Beobachter von 
der Entdeckung einer Zwergdom-
mel erzählt. Sie konnten den Vo-
gel zwar nicht bestätigen, emp-
fanden seine Beschreibung aber 

Wenn Sie beispielsweise Spechte in 
einem Wald oder Nester des Hau-
bentauchers an einem See kartiert 
haben, können Sie die Nachweise ei-
ner Begehung (nicht die Reviere; s. 
hierzu Hinweis 11) sehr schnell einge-
ben, indem Sie die erste Beobachtung 
über „Beobachtung mit exakter Loka-
lisierung anfügen“ eintragen und dann 
nur den Ort in der Karte ändern, den 
Artnamen erneut eintragen und dann 
die Eingabetaste (Enter) drücken (als 
Anzahl ist 1 ja bereits eingestellt). 
Während der Brutzeit öffnet sich zu-
dem das Fenster für den Brutzeitcode, 
so dass die Eingabe sehr schnell erfol-
gen kann.

Tipp 5: Schnell einzelne punktgenaue Daten eingeben

Nicht alle Beobachtungen sollen für 
alle auch sichtbar sein, da der Schutz 
der Arten und ihrer Lebensräume 
Vorrang vor jeglichen anderen Inter-
essen hat. In ornitho.de gibt es daher 
zwei Möglichkeiten, Beobachtungen 
zu schützen:

1. Automatischer Schutz seitens des 
Systems:
Bei den automatisch geschützten 
Arten handelt es sich um Arten, die 
bei Beobachtern, Fotografen oder 
anderen Interessengruppen beson-
ders begehrt sind, die (oder deren 
Lebensräume) besonders sensibel 
sind und bei denen vermutlich vie-
le Beobachtungen auf den Nest-
standort hinweisen oder diese aus 
dem unmittelbaren Umfeld stam-
men. Die Liste ist derzeit auf die 
aus Sicht der bundesweiten Steue-
rungsgruppe unmittelbar schutzbe-
dürftigen Arten beschränkt, da das 
System unattraktiver wird, je län-
ger die Liste ist. Wir hoffen, dass 
es dabei bleiben kann und appel-
lieren an alle Beobachter, sich ent-
sprechend zu verhalten! Sollte das 
nicht ausreichen, sehen wir uns ge-
zwungen, weitere Arten auf die 
Liste zu setzen. Die automatisch 
durch das System geschützten Ar-
ten sind unter „Welche Arten sind 
in ornitho.de wie geschützt?“.

Zusätzlich gibt es die Möglichkeit, 
einzelne Brutvorkommen bestimm-

ter Arten generell zu schützen, z.B. 
weil es sich um eine lokal sehr sel-
tene Art und ein sensibles Gebiet 
handelt. Bitte kontaktieren Sie die 
bundesweite Steuerungsgruppe, 
sollte das aus Ihrer Sicht nötig sein 
(bitte mit ausreichender Begrün-
dung!).

2. Manueller Schutz durch den Mel-
der:

Bei der Eingabe der Daten können 
Sie unter den optionalen Angaben 
die Option „geschützte Beobach-
tung“ wählen. 

Geschützte Meldungen sind für Mel-
der mit normalen Benutzerrechten 
nicht sichtbar, d.h. sie tauchen nicht in 
den Listen der beobachteten Arten 
oder bei Abfragen auf (sie können 
jedoch auf bundesweiten Verbrei-
tungskarten erscheinen). Sie können 
nur von Ihnen selbst, Regionalkoordi-
natoren oder Artspezialisten einge-
sehen werden.

Wichtig: Ein System wie ornitho.de 
davon lebt, dass möglichst viele Be-
obachter ihre Daten auch für andere 
Nutzer sichtbar eingeben. Daher soll-
ten Sie Ihre Beobachtungen nur dann 
schützen, wenn tatsächlich ein Bedarf 
nach einem besonderen Schutz be-
steht oder z.B. das Gebiet für ande-
re nicht zugänglich ist.

Hinweis 6: Schutz von Beobachtungen
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als glaubwürdig und würden die 
Beobachtung gerne bei ornitho.de 
melden, um weitere Beobachter 
darauf aufmerksam zu machen. 
Die Beobachtungen erscheinen 
dann als „Anonymus durch xxx“. 
Den Namen des Beobachters kön-
nen Sie im Bemerkungsfeld ange-
ben. Wichtig: Ihnen muss das Ein-
verständnis vorliegen, um es als 
„Meldung aus zweiter Hand“ ein-
tragen zu können (Anschn. 3.3 der 
Regeln von ornitho.de)!

• Brutzeitcode: Während der Brut-
zeit einer Art werden Sie automa-
tisch aufgefordert, einen Brutzeit-
code anzugeben. Sie müssen also 
nur außerhalb der Brutzeit einer 
Art hier einen Brutzeitcode aus-
wählen, z. B. wenn Sie im Septem-

ber eine brütende Ringeltaube 
entdecken. Alles Weitere zu den 
Brutzeitcodes finden Sie in Hin-
weis 7.

• Präzision der Ortsangabe: Bei 
entfernt fliegenden oder singen-
den Vögeln kann man mitunter 
nicht einschätzen, wo sich der Vo-
gel genau befand. Deshalb kön-
nen Sie hier in groben Klassen 
angeben, wie genau die Ortsan-
gabe ist. Diese Angabe ist nur bei 
punktgenauen Verortungen mög-
lich (s. Abb. Tipp 5).

• Rasthabitat: Vor allem äsende 
Gänse und Schwäne verursachen 
immer wieder Konflikte auf land-
wirtschaftlich genutzten Flächen. 
Um zur Habitatwahl detaillierte 
Informationen zu erhalten, können 

Sie in diesem Feld die Flächennut-
zung angeben. Es sind nur Nutzun-
gen aufgeführt, die für rastende 
Vögel relevant bzw. von Jahr zu 
Jahr variabel sind. Andere, we-
nig veränderliche Habitate wie 
Wälder oder Siedlungsbereiche 
liegen flächendeckend digital vor 
und können somit mithilfe der Ko-
ordinaten ermittelt werden. Bei 
Angabe eines Rasthabitats geben 
Sie bitte bei „Präzisierung der 
Beobachtung“ „anwesend / ras-
tend“ an.

• Präzisierung der Beobachtung: 
In dieser Liste können Sie genau-
ere Informationen zum Verhalten 
auswählen, z. B. die Zugrichtung, 
ob es sich um einen Schlafplatz, 
Mauserplatz oder einen Totfund 
handelt. Spezielle Hinweise zur 
Eingabe ziehender Vögel finden 
Sie in Hinweis 8.

• Bemerkung: Hier können Sie al-
les „loswerden“, was sich an wich-
tigen Informationen anderweitig 
nicht präzisieren lässt, z. B. de-
taillierte Beschreibung der Beob-
achtung bei seltenen Arten, Prä-
zisierung des Beobachtungsortes, 
genauere Beschreibung der Ver-
haltensweisen, des Federklei-
des. Bitte fassen Sie sich dennoch 
möglichst kurz, Romane werden 
in diesen Fällen ungern gelesen 

Bei den Brutzeitcodes handelt es sich 
um Angaben zum Status als Brutvo-
gel, die Sie zu Ihren Beobachtungen 
immer angeben sollten, wenn Sie den 
Codes entsprechende Verhaltenswei-
sen festgestellt haben. Während der 
Brutzeit werden Sie automatisch um 
die Angabe eines Brutzeitcodes ge-
beten. Die Brutzeit richtet sich da-
bei nach den „Methodenstandards 
zur Erfassung der Brutvögel Deutsch-
lands“ (Südbeck et al. 2005), die 
über den DDA bezogen werden kön-
nen (www.dda-web.de/publikatio-
nen). Die artspezifischen Brutzeiten 
finden Sie in den Artensteckbriefen 
(Kap. 6.3).
Die Codes wurden vom European Or-
nithological Atlas Committee (EOAC) 
entwickelt und sind somit europaweit 
kompatibel. Sie sind in drei Katego-
rien untergliedert:
A mögliches Brüten / Brutzeitfest-

stellung
B wahrscheinliches Brüten / Brut-

verdacht
C sicheres Brüten / Brutnachweis

Diesen Kategorien sind einzelne Co-
des zugeordnet, z.B. 
A2 Singendes, trommelndes oder 

balzendes Männchen zur Brut-
zeit im möglichen Bruthabitat 
festgestellt.

B9 Nest- oder Höhlenbau, Anlage 
einer Nistmulde u.ä. beobach-
tet.

C15 Nest mit Eiern entdeckt.

Gegenüber den EOAC-Codes wur-
den in ornitho.de aus Gründen der 

Kompatibilität mit anderen ornitho-
Systemen zwei Codes hinzugefügt:
• Art zur Brutzeit festgestellt.

Dieser A zugeordnete Code drückt 
die unterste Stufe einer Brutzeit-
feststellung aus. Er findet Anwen-
dung, wenn ausgedrückt werden 
soll, dass es sich um eine Beobach-
tung einer potenziellen Brutvogel-
art handelt, jedoch kein höherer 
Code zutreffend ist (z.B. Feststel-
lung außerhalb eines potenziellen 
Bruthabitats). 

• Art trotz Beobachtungsgängen nicht 
(mehr) festgestellt.
Ein sehr wichtiger Code, um anzu-
geben, wenn ein Brutplatz sicher 
verwaist ist. Er ist keiner Katego-
rie zugeordnet.

Alle Brutzeitcodes finden Sie un-
ter „Symbole und Abkürzungen“ im 
Menüpunkt „Hilfe“.

Wichtig: Die Informationen der Brut-
zeitcodes werden z.B. für Auswertun-
gen zur Brutverbreitung verwendet. 
Bitte geben Sie Brutzeitcodes daher 
nur dann an, wenn 
• es sich auch tatsächlich um eine po-

tenzielle Brutvogelart im Gebiet 
handelt und

• Sie sich bei den Verhaltensweisen 
v.a. der Kategorie C sicher sind.

Wählen Sie im Zweifelsfalle „Igno-
rieren“ (= kein Brutzeitcode), wenn 
Sie während der Brutzeit zur Einga-
be eines Brutzeitcodes aufgefordert 
werden. 

Hinweis 7: Brutzeitcodes und ihre Verwendung Hinweis 8: Meldung ziehender Vö-
gel (und von Zugplanbeobachtungen)
Ziehende Vögel haben keinen direk-
ten Ortsbezug, sie sollten daher also 
nicht punktgenau verortet, sondern 
für ein Rasterfeld (blaue Punkte) oder 
einen Gebiet (gelbe Punkte) ange-
geben werden Klicken Sie dazu den 
Punkt an und wählen „Beobachtungen 
für diesen Ort anfügen“. Bitte verges-
sen Sie nicht, die Uhrzeit sowie unter 
den optionalen Angaben die Zugrich-
tung anzugeben. 
Tipp 1: Wenn Sie durchziehende In-
dividuen in mehreren Trupps notiert 
haben, können Sie diese mit 1+2+3 
usw. direkt in das Anzahl-Feld ein-
geben. Die Summe wird automatisch 
berechnet.
Tipp 2: Wenn Sie systematische Zug-
planbeobachtungen durchführen, ge-
ben Sie diese bitte bis auf weiteres 
bei www.trektellen.nl ein (einzelne 
Highlights aber gerne zusätzlich in 
ornitho.de!).
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(und führen dazu, dass die viel-
leicht wichtigen Hinweise unter 
den Tisch fallen).

• Geschützte Bemerkung: Hier 
können Sie Dinge anmerken, die 
nicht für die Öffentlichkeit be-
stimmt sein sollen. Diese können nur 
von Ihnen sowie den Regionalko-
ordinatoren / Artspezialisten ein-
gesehen werden. Zum Beispiel 
können Sie hier eine detaillierte 
Beschreibung des Brutplatzes nie-
derlegen, wenn Sie möchten, dass 
diese nur für ausgewählte Perso-
nen einsehbar, die Beobachtung 
an sich aber öffentlich sein soll.

• Foto- / Tondokument anfügen: 
Zu jeder Beobachtung können 
Sie ein Foto (jpg-Format; max. 
450x675 bzw. 675x450 Pixel) 
oder ein Tondokument (mp3-For-
mat; max. 1 MB) anfügen. Die 
wichtigsten Informationen haben 
wir in Hinweis 10 zusammenge-
stellt.

Nach Abschluss einer Eingabe 
werden in der rechten Spalte die 
zuletzt von Ihnen eingegebenen Be-
obachtungen aufgeführt. Bitte kon-
trollieren Sie diese direkt nach der 
Dateneingabe noch einmal, um mög-
liche Fehleingaben zu korrigieren. 

3.3.2a Eingabe von Beobachtungen 
anderer Personen

Die direkte Eingabe von Beobach-
tungen für andere Personen ist der-
zeit noch nicht möglich. Doch es gibt 
auch so mehrere Möglichkeiten, dass 
Mitbeobachter oder Entdecker zu ih-
rem Recht kommen:

• Beobachtungen im eigenen Na-
men duplizieren
Wenn Sie mit einer anderen Per-
son beobachten waren, die die 
gemeinsamen Beobachtungen 
bereits eingetragen hat, dann 
können Sie deren Daten mit ei-
nem Klick auf das -Symbol hin-
ter der Beobachtung in Ihrem ei-
genen Namen duplizieren. Nach 
einer gemeinsamen Exkursion 
muss also lediglich einer der Be-
obachter die Daten melden, alle 
bei ornitho.de angemeldeten Mit-
beobachter können dann die Be-
obachtung in ihrem eigenen Na-
men duplizieren und so zu den 
eigenen Beobachtungen hinzufü-
gen. Selbstverständlich lassen sich 
die Angaben editieren.
Bitte beachten: Sie können auch 
ganze Tageslisten mit  dupli-

zieren. Allerdings sollten Sie das 
nur tun, wenn Sie tatsächlich die 
gesamte Liste beibehalten oder 
einzelne Arten ergänzen möch-
ten. Wenn Sie nur einen Teil der 
Beobachtungen einer Tagesliste 
für sich duplizieren möchten, nut-
zen Sie das -Symbol. Zum Ver-
ständnis lesen Sie bitte Kap. 3.2.

• Beobachtungen als „Meldung 
aus zweiter Hand“ deklarieren. 
Siehe Hinweis unter Kap. 3.3.2 
zur Option „Meldung aus zwei-
ter Hand“.

• Mitbeobachter oder Entdecker 
als Bemerkung angeben
Falls Sie mit Personen unterwegs 
waren, die nicht bei ornitho.de re-
gistriert sind, es Ihnen oder den 
Beobachtern wichtig ist, dass sie 
ebenfalls genannt werden, so ge-

Die digitale Fotographie hat die 
Übertragung von Fotos sehr einfach 
gemacht. Daher bitten wir Sie fol-
gende Hinweise zu beachten: 
• Foto- oder Tondokumente in or-

nitho.de haben in erster Linie Do-
kumentationscharakter, sie können 
daher nur in Verbindung mit der 
tatsächlichen Beobachtung hoch-
geladen werden. Bitte machen Sie 
hier keine falschen Angaben: Die 
Daten werden zu wissenschaftli-
chen Zwecken genutzt! Wenn Sie 
den genauen Aufnahmeort nicht 
preisgeben wollen, markieren Sie 
die Beobachtung bitte als ge-
schützt oder verzichten Sie auf das 
Einstellen der Fotos.

• Haben Sie mehrere Fotos zur Aus-
wahl, laden Sie bitte nur die qua-
litativ besten bzw. die zur Doku-
mentation unbedingt notwendigen 
hoch.

• Die Fotos dürfen auch von geringer 
Qualität sein, wenn Sie zur Doku-
mentation notwendig sind oder un-
gewöhnliche / interessante Verhal-
tensweisen zeigen.

• Wenn eine Beobachtung von an-
deren Personen bereits mit ein-
deutigen und besseren Fotos do-
kumentiert ist, sehen Sie bitte von 
weiteren Fotos ab.

• Von „Allerweltsarten“ bitten wir 
Sie, nur ästhetisch besonders schö-
ne Fotos hochzuladen.

• Wenn Sie bei der Bestimmung un-
sicher sind, aber ein Foto von der 
Beobachtung oder eine Tonauf-
nahme haben, schicken Sie uns die-

se an bestimmungshilfe@ornitho.
de. Wir werden versuchen, Ihnen 
zeitnah bei der Bestimmung zu hel-
fen. 

• Wir weisen ausdrücklich darauf 
hin, dass bei den Aufnahmen die 
Vögel nicht gestört werden dürfen 
und Betretungsverbote zu respek-
tieren sind. Fotos von Vögeln auf 
dem Nest oder aus Schutzgebie-
ten sind daher ausdrücklich nicht 
erwünscht!

Wie dürfen Foto- und Tondokumen-
te genutzt werden?
In Kap. 4.4 der „Regeln von ornitho.
de“ ist die Nutzung der eingestell-
ten Foto- und Tondokumente klar ge-
regelt:
• Der DDA und die Fachpartner von 

ornitho.de dürfen diese für eige-
ne Zwecke im Sinne der Grundsät-
ze und Ziele von ornitho.de (d.h. 
zu gemeinnützigen Zwecken) unter 
namentlicher Nennung des Urhe-
bers nutzen.

• Alle anderen Personen müssen für 
eine Nutzung die Zustimmung des 
Urhebers einholen. 

Alle Bilder werden nur in einer Grö-
ße von 450 x 675 bzw. 675 x 450 
Pixel gespeichert. Diese Bildgröße 
ist nur für wenige Verwendungszwe-
cke (z.B. Webseiten, Powerpoint-Prä-
sentation oder Rundschreiben) ge-
eignet. Für einen Abdruck oder eine 
gewerbliche Nutzung ist somit in den 
meisten Fällen ohnehin eine Anfrage 
beim Fotografen notwendig.

Hinweis 10: Foto- und Tondokumente in ornitho.deHinweis 9: Ehre wem Ehre gebührt: 
Erstbeobachter bitte angeben!
Immer wieder kommt es vor, dass 
man vor allem seltene Arten nicht 
selbst entdeckt, sondern aufgrund 
des Hinweises anderer Personen be-
obachten kann. Der Erstbeobachter 
ist vielleicht nicht bei ornitho.de an-
gemeldet oder ist nicht der erste, der 
die Beobachtung meldet. Damit der 
Erstbeobachter z.B. in Jahresberich-
ten als solcher genannt werden kann, 
bitten wir Sie, diesen im Bemerkungs-
feld aufzuführen, sollte Ihnen dieser 
bekannt sein und Sie der erste sein, 
der die Beobachtung meldet (oder 
noch niemand anderes den Hinweis 
auf den Entdecker eingetragen ha-
ben). Kurzum: Ehre wem Ehre gebührt!
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ben Sie die Personen bitte in den 
Bemerkungen an. Bitte beachten 
Sie in diesem Zusammenhang Hin-
weis 9.

3.3.3 Eingabe von Tageslisten
Bevor Sie eine Tagesliste ausfüllen, 
lesen Sie bitte Kap. 3.2.2. Hier geht 
es nur um die praktische Eingabe:
• Wählen Sie den Rastermittelpunkt 

oder den Gebietsnamen aus, für 
den Sie die Tagesliste eingeben 
möchten. Nur für diese steht die 
Option „Tagesliste für diesen Ort 
ausfüllen“ zur Verfügung, da sich 
Tageslisten immer auf ein be-
stimmtes Gebiet beziehen (s. Kap. 
3.2.2b). 

• Zur Erinnerung folgt ein Hinweis, 
dass Sie tatsächlich alle wahrge-
nommenen Arten notiert haben 
müssen, um ein Tagesblatt ausfül-
len zu können.

• Wählen Sie nun das Datum und 
Beginn und Ende Ihrer Exkursi-
on. Für Auswertungen letztend-
lich entscheidend ist die Beob-
achtungsdauer, ziehen Sie daher 
Beobachtungspausen von 1 Std. 
und mehr von der Beobachtungs-
zeit ab. Falls Sie zweimal an ei-
nem Tag in einem Gebiet inten-
siv beobachtet haben, können Sie 
auch zwei Tageslisten ausfüllen. 

• Wählen Sie nun zwischen einem 
Tagesblatt für alle oder die prio-
ritären Arten (Hinweis 3; zur Ein-
gabe einer leeren Liste s. Kap. 
3.3.2a). Die sich aufbauende Ar-
tenliste ist an den Naturraum, in 
dem der Ort liegt, und die Jah-
reszeit angepasst. Das heißt, ein 
Fitis ist im Winter deutschland-
weit nicht aufgeführt, die Eider-
ente abseits der Küste während 
des ganzen Jahres nicht. Gleiches 
gilt für alle sehr seltenen Vogel-
arten, um die Liste übersichtlich 
zu halten. Diese können am Ende 
der Liste ergänzt werden. Tipp: 
Mit Ctrl + a können Sie ans Ende 
der Liste springen. Tippen Sie die 
Anfangsbuchstaben ein und drü-
cken Sie Enter (OK), wenn die ge-
wünschte Art erscheint. Sie sprin-
gen dann direkt in das Anzahlfeld 
und können die Eingabe fortset-
zen. 

• Gehen Sie nun die Liste durch und 
geben die von Ihnen notierten In-
formationen an: 

- Für Arten, die Sie gezählt 
oder deren Anzahl Sie ge-
schätzt haben, geben Sie den 
Bestand an. Wenn Sie z. B. An-
gaben zum Alter oder Ge-
schlecht haben, klicken Sie auf 
das -Symbol und machen 
die entsprechenden Angaben 
wie in Kap. 3.3.2 beschrieben 
(Abb. 9). Tipp: Die Zusatzan-
gaben können Sie mit Ctrl + b 
ein- / ausblenden.

- Für alle Arten, die anwesend 
waren, die Sie aber nicht ge-
zählt haben, geben Sie ein „x“ 
an. Tipp: Hierzu können Sie 
auch nur auf die Zeile mit der 
Art klicken.

- Während der Brutzeit der ein-
zelnen Arten werden Sie pro-
minent auf die Eingabe des 
Brutzeitcodes hingewiesen. 
Bitte ändern Sie wenn ange-
bracht die Vorstellung „kein 
Brutzeitcode“.

• In einer Tagesliste können Sie bis-
lang noch keine exakte Verstand-
ortung einzelner Beobachtungen 
vornehmen. Was Sie beachten 
sollten, wenn Sie trotz des Ausfül-
lens einer Tagesliste einzelne Be-
obachtungen punkgenau eintra-
gen wollen, finden Sie in Tipp 6.

3.3.2a Leere Tagesliste ausfüllen
Wenn Sie diese Form der Tageslis-
te, die über Tastaturkürzel eine sehr 
schnelle Eingabe ermöglicht, aus-
wählen, sollten Sie alle Arten im Ge-
lände notiert haben (im Notizbuch 
oder auf einer der vorgefertigten 
Listen). Alleine aus dem Gedächt-
nis eine vollständige Artenliste aus-
zufüllen, birgt die Gefahr, dass Ar-
ten vergessen werden!

Folgende Tastaturkürzel stehen zur 
Verfügung:
• Ctrl + a: Neue Art einfügen
• Ctrl + b: Optionale Angaben 

ein- / ausblenden
• Navigation: 

- Vorwärts: Tabulator-Taste 
(|)

- Rückwärts: Shift + Tabulator-
Taste

• Pfeiltaste: Auf und ab innerhalb 
einer Auswahlliste (z. B. hilfreich, 
um x, ≥ usw. auszuwählen). 

Rein technisch ja, aber dafür ist orni-
tho.de aus guten Gründen nicht vor-
gesehen. Daher: Bitte tragen sie 
wann immer möglich, Einzelbeobach-
tungen ein! Nicht zuletzt haben nur 
diese ein exaktes Datum, das in orni-
tho.de Pflicht ist, ebenso passt auf ein 
aus mehreren Begehungen ermitteltes 
Revier keiner der europäischen Brut-
zeitcodes. Es müssen also mehrere 
Kompromisse eingegangen werden. 
Reviere sollten daher nur eingetra-
gen werden (und dann exakt in der 
unten angegebenen Weise), wenn es 
sich nicht umgehen lässt, wie z.B. bei 
historischen Daten. Aktuelle Daten 
sollten immer als Einzelbeobachtun-
gen eingetragen werden, auch weil 
sie wesentlich weitergehende 
Auswertungsmöglichkeiten ermögli-
chen. 
Tragen Sie Reviere bitte wie folgt 
ein:

1. Setzen Sie den Punkt in das wahr-
scheinliche Revierzentrum.

2. Tragen Sie als Datum das der letz-
ten Begehung ein (wenn bekannt), 
andernfalls ein einheitliches Datum 
in der Brutzeit, z.B. 15.05.XXXX).

3. Tragen Sie im Feld „Bemerkungen“ 
ein: „Revier basierend auf X Bege-
hungen“, wobei Sie bitte X durch 
die Anzahl der Begehungen erset-
zen (z.B. 6).

4. Geben Sie einen der folgenden 
Brutzeitcodes an, je nachdem, in 
welche Kategorie der höchste Ein-
zelcode einer Begehung fällt:
- 30: Mögliches Brüten
- 40: Wahrscheinliches Brüten
- 50: Sicheres Brüten

Diese finden Sie unter den Brut-
zeitcodes am Ende der Liste. 
Welche Brutzeitcodes in wel-
che Kategorie fallen, sehen Sie 
in der Liste oder unter „Symbo-
le, Abkürzungen“.

Hinweis 11: Können auch Reviere eingetragen werden?



20 Mitarbeit 
bei ornitho.de und ornitho.lu

Abb. 9: Ausgefüllte Tagesliste für alle Arten. Auch hier können Sie alle Detailangaben machen. Fällt das Beobachtungsdatum in 
die Brutzeit einer Art, dann wird das Feld zur Eingabe des Brutzeitcodes prominent hervorgehoben. Die Eingabe ist insgesamt sehr 
komfortabel und schnell. Es spricht also nichts dagegen, nach ausführlicheren Beobachtungsgängen eine Tagesliste auszufüllen. Da-
ten aus Tageslisten sind besonders wertvoll (Kap. 3.2.2).

Ja, aber bislang nur über einen klei-
nen Umweg. Geben Sie zunächst die 
vollständige Tagesliste ein, bei Ar-
ten, für die Sie die Nachweise punkt-
genau verorten wollen, jedoch nur 
ein „x“ für „nicht gezählt“ (aber an-
wesend!). Nach Fertigstellung der Ta-
gesliste können Sie die punktgenau 
zu verortenden Daten über die her-
kömmliche Eingabe von Zufallsbeo-

bachtungen ergänzen. Bitte achten 
Sie jedoch darauf, dass die exak-
te Lokalisierung demselben Raster-
mittelpunkt bzw. Gebietsnamen zu-
geordnet wird wie die zuvor erstellte 
Tagesliste. Dann können die Informa-
tionen später miteinander verknüpft 
und Doppelmeldungen leichter aus-
geschlossen werden.

Tipp 6: Punktgenaue Eintragung trotz Tagesliste, geht das? 3.4 Dokumentations-
pflichtige 
Beobachtungen

Immer wieder kommt es vor, dass v.a. 
wandernde Vogelarten von ihrer nor-
malen Route abkommen und verdrif-
tet werden oder „übers Ziel hinaus-
schießen“. So gelangen regelmäßig 
Brutvögel Sibiriens oder Nordame-
rikas nach Europa und Brutvögel Sü-
deuropas erscheinen v.a. im Frühjahr 
bei uns. Als hiesiger Beobachter ist 
man mit diesen Vogelarten oft nicht 
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Abb. 10: Zuständigkeiten der Avifaunistischen Kommissionen auf regionaler Ebene in 
Deutschland sowie in Luxemburg. Die Deutsche Avifaunistische Kommission (DAK) ist in 
Deutschland für alle Beobachtungen extrem seltener Vogelarten zuständig. 
Abkürzungen: AKB: Avifaunistische Kommission (AK) Bodensee, AKBB: AK randen-
burg und Berlin, AKBW: AK Baden-Württemberg, AKH: AK Hessen, AKN: AK Nieder-
sachsen und Bremen, AKNW: AK Nordrhein-Westfalen, AKRP: AK Rheinland-Pfalz, 
AKS: AK Sachsen, AKSHH: Avifaunistische Seltenheiten-Kommission Schleswig-Holstein 
und Hamburg, AKSL: AK Saarland, AKST: AK Sachsen-Anhalt, AKT: AK Thüringen, 
BAK: Bayerische AK, HAK: Helgoländer AK, LHK: Luxemburger Homologationskommis-
sion, SKMV: Seltenheitenkommission Mecklenburg-Vorpommern.
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vertraut. Um Beobachtungen dieser 
avifaunistisch interessanten Vogel-
arten dennoch wissenschaftlich ana-
lysieren und dabei auf verlässliche 
Nachweise zurückgreifen zu können, 
sind bei (auch zu bestimmten Jah-
reszeiten) sehr selten auftretenden 
Vogelarten genaue Beschreibun-
gen der Beobachtungsumstände und 
der erkannten Merkmale notwen-
dig. Diese Beobachtungsprotokol-
le werden von sog. Avifaunistischen 
Kommissionen sorgfältig begutach-
tet und auf ihre Nachvollziehbarkeit 
geprüft. Die Mitglieder der Avifau-
nistischen Kommissionen sind ausge-
wiesene Experten in der Bestimmung 
seltener Vogelarten, die sich unab-
hängig voneinander anhand des Be-
obachtungsprotokolls ein Urteil bil-
den. Können anhand der erkannten 
Merkmale oder durch Belegauf-
nahmen ähnliche, oft regelmäßig 
auftretende Vogelarten eindeutig 
ausgeschlossen werden, gilt die Be-
obachtung als „anerkannt“ und kann 
in wissenschaftliche Auswertungen 
einfließen. 

Neben Vogelarten, die insge-
samt sehr selten bei uns auftreten, 
gibt es auch solche, die nur in be-
stimmten Regionen sehr selten auf-
treten, z. B. Seevögel im Binnenland. 
Daher gibt es Avifaunistische Kom-
missionen, die auf unterschiedlichen 
Ebenen arbeiten und die Beobach-
tungen bestimmter, im jeweiligen 
Raum seltener Vogelarten beurtei-
len (Abb. 10). Welche Kommission 
für die Begutachtung einer (jahres-
zeitlich) seltenen Vogelart zuständig 
ist, ist ornitho.de durch unterschiedli-
che Symbole gekennzeichnet: 

 Deutsche Avifaunistische Kom-
mission (DAK) 

 Luxemburger Homologations-
kommission (LHK) sowie 

 die Avifaunistischen Kommissi-
onen der Bundesländer, Hel-
golands (inkl. der AWZ der 
Nordsee) sowie des Bodensee-
raumes.

Wenn Sie also eines dieser Symbole 
vor Ihrer Beobachtung sehen, werden 
Sie gebeten, eine genaue Beschrei-
bung bei der jeweiligen Kommission 
auf einem vorbereiteten Protokoll-
bogen einzureichen. Sie müssen die 
Beobachtung also zusätzlich zur Mel-
dung in ornitho.de an die zuständige 
Kommission melden! Irgendwann wird 

das direkt in ornitho.de möglich sein. 
Bis das jedoch soweit ist, haben wir 
versucht, Ihnen das Leben so leicht 
wie möglich zu machen: 
• Durch einen Klick auf das !-Sym-

bol kommen Sie direkt auf die In-
ternetseite der zuständigen Kom-
mission, oft erhalten Sie darüber 
auch direkt den Protokollbogen.

• Sie können alle Basisinformati-
onen wie die Koordinaten, den 
Kreis, die Gemeinde usw. direkt 
aus ornitho.de ablesen.

Es spricht also alles nichts dagegen, 
sofort nach der Eintragung der Beo-
bachtung in ornitho.de auch das Beo-
bachtungsprotokoll auszufüllen. Ihre 
Erinnerungen sind dann auch noch 
frisch!

Hinweis: Gewöhnlich fertigt der 
Entdecker eine genaue Beschreibung 
an. Wenn Sie eine dokumentations-
pflichtige Vogelart also aufgrund 
des Hinweises anderer Beobachter 
gesehen haben, müssen Sie im Allge-
meinen kein Beobachtungsprotokoll 
einreichen (Sie können jedoch dar-
um gebeten werden, wenn z. B. der 
Entdecker seiner Verpflichtung nicht 
nachgekommen ist). 

Ausführlichere Informationen zur 
Arbeit Avifaunistischer Kommissio-
nen, der Meldung dokumentations-
pflichtiger Beobachtungen sowie 
den regionalen Zuständigkeiten fin-
den Sie demnächst im infoblatt orni-
tho.de nr. 5.
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4 Beobachtungen 
verwalten 

Alle hier erläuterten Funktionen finden 
Sie unter dem Menüpunkt „Alle mei-
ne Beobachtungen (anzeigen / be-
arbeiten / löschen)“ (Abb. 11).

4.1 Beobachtungen 
bearbeiten / löschen

Sie können Beobachtungen für 30 
Tage nach dem Eingabedatum (nicht 
Beobachtungsdatum!) bearbeiten 
oder löschen. Anschließend müssen 
Sie Ihren Regionalkoordinator kon-
taktieren. Diese Begrenzung ist not-
wendig, um mit den Datensätzen ab 
einem bestimmten Zeitpunkt verbind-
lich arbeiten zu können. 

4.1.1 Einzelbeobachtungen 
bearbeiten / löschen

Am einfachsten ist es, wenn Sie den 
Menüpunkt „Alle meine Beobach-
tungen (anzeigen / bearbeiten / lö-
schen)“ wählen, da Sie dort einen 
vollständigen Überblick über die von 
Ihnen eingegebenen Beobachtungen 
bekommen. Sie können jedoch über-
all, wo hinter Ihren Beobachtungen 
die folgenden beiden Symbole auf-
tauchen, diese bearbeiten oder lö-
schen:

 Löschen einer Einzelbeobach-
tung

 Bearbeiten einer Beobach-
tung. Es öffnet sich ein Formu-
lar, in dessen oberem Teil die 
aktuellen Angaben angezeigt 
werden. Im unteren Teil können 
Sie die Informationen – thema-
tisch unterteilt auf verschiede-
nen Reiter – ändern oder er-
gänzen. 

4.1.2 Tageslisten 
bearbeiten / löschen

Wählen Sie am besten ebenfalls 
„Alle meine Beobachtungen (anzei-
gen / bearbeiten / löschen)“. Beob-
achtungen, die Teil einer Tagesliste 
sind, ist ein grünes Quadrat voran-
gestellt ( ).

 Löschen einer einzelnen Beo-
bachtung aus einer Tagesliste. 
Hinweis: Wenn Sie alle Arten 

Abb. 11: Unter dem Punkt „Alle meine Daten“ werden alle bisher in ornitho.de einge-
gebenen Beobachtungen aufgelistet. Im Kopf finden sich u.a. Export-Optionen (Kap. 
4.2), die nur einem selbst sowie Personen mit erweiterten Rechten (Regionalkoordina-
toren, Artenspezialisten) zur Verfügung stehen. Die Beobachtungen vom 4. Oktober 
sind Einzelbeobachtungen, wobei die 11 Streifengänse durch den Melder geschützt 
und die 186 Heringsmöwen von einem regionalkoordinator in Frage gestellt wurden. 
Die Beobachtungen vom 15. September stammen aus einer Tagesliste (zu erkennen 
am grünen Quadrat vor der Anzahl). Für die Beobachtung vom 12 Oktober 2006 ist 
eine Meldung bei der DAK notwendig (Kap. 3.4).

aus einer Tagesliste löschen, 
erscheint als einzige „Art“ kei-
ne Art.

 Löschen der gesamten Tages-
liste (was recht selten vorkom-
men dürfte)

 Bearbeiten einer einzelnen Be-
obachtung aus einer Tageslis-
te.

 Ergänzen einer Art zu einer Ta-
gesliste. Um diese Option auf-
rufen zu können, müssen Sie 
zunächst   aufrufen (Abb. 12).
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4.2 Daten exportieren
Sofern Sie nicht über erweiterte 
Rechte verfügen (z. B. Regionalko-
ordinator, Artspezialist), können Sie 
nur die Beobachtungen herunterla-
den, die Sie auch selbst gemeldet 
haben. Hierzu stehen Ihnen unter 
dem Menüpunkt „Alle meine Beo-
bachtungen (anzeigen / bearbei-
ten / löschen)“ folgende Optionen 
zur Verfügung:

 Export als Textdatei mit Ta-
bulatoren als Trenner. Detail-
informationen zu Alter / Ge-
schlecht sind als eigene Zeilen 
abgelegt, d. h. sie können z. B. 
getrennt in eine relationale 
Datenbank eingelesen bzw. 
analysiert werden. Beispiel: 
Sie haben 3 Knutts beobach-
tet, 2 adulte und 1 im 1. KJ. 
Sie erhalten dann 2 (fast iden-
tische) Datensätze, die In-
formation zu den jeweiligen 
Alters- / Geschlechtskombina-
tionen enthalten. Dieses For-
mat setzt etwas Erfahrung mit 
dem Umgang von Daten vor-
aus. 

 Export als Textdatei mit Ta-
bulatoren als Trenner, jedoch 
enthält jede Zeile eine voll-
ständige Beobachtung, d. h. 
Differenzierungen nach Alter 
und Geschlecht sind in einem 
Feld zusammengefasst (z. B. 
2x adulte / 1x 1. KJ / diesjäh-
rig). Dieses Format können Sie 
in MiniAvi importieren.

 Export als Excel-Datei in der 
zuvor beschriebenen Form. Für 
einen Großteil der Anwendun-
gen dürfte dieses Format das 
geeignete sein.

 Export als XML-Datei. Diese 
Form des Exports enthält alle 
Informationen in Datenbank-
konformer Aufbereitung. 

 Text als kml-Datei zur Anzeige 
in GoogleEarth®

Eine Beschreibung der Exportfor-
mate xls und txt erhalten Sie beim 
ornitho-Team: hilfe@ornitho.de.

Wichtig: An den Exportformaten 
wird sich in den Wochen nach dem 
Start noch etwas ändern. Bitte tre-
ten Sie mit dem ornitho-Team in Kon-
takt, bevor Sie eine eigene Daten-
bank aufbauen.

4.2.1 Wer hat Zugriff auf meine 
Daten?

In den „Regeln von ornitho.de“, die 
Sie vor einer aktiven Mitarbeit bei 
ornitho.de akzeptieren müssen, ist 
dargelegt, wer Zugriff auf welche 
Daten hat. Die Ausdrucksweise ist je-
doch etwas juristisch, daher wollen 
wir die wichtigsten Punkte hier noch 
einmal kurz zusammenfassen:
• Sie als Melder können ihre eige-

nen Daten frei nutzen. Auch eine 
Veräußerung ist selbstverständ-
lich möglich.

• Dem DDA und Fachverbänden, 
die Partner von ornitho.de sind, 
stehen die Daten für die in den 
Grundsätzen und Zielen von or-
nitho.de genannten, gemeinnützi-

gen Zwecke zur Verfügung, ohne 
dass diese dazu mit Ihnen Rück-
sprache halten müssen. Für die 
Bereitstellung von Rohdaten zur 
gewerblichen Nutzung an Dritte 
(z. B. Planungsbüros) ist hingegen 
Ihre Zustimmung Voraussetzung. 
Diese können Sie in den persön-
lichen Einstellungen erteilen bzw. 
widerrufen.

• Nicht unter diese allgemeine Nut-
zungserlaubnis fällt die Nutzung 
von Rohdaten durch behördliche 
Fachpartner (z. B. Staatliche Vo-
gelschutzwarten). Diese müssen 
einen Antrag bei der zuständi-
gen Steuerungsgruppe stellen, 
die dann über die Datenweiter-
gabe entscheidet. In den Steue-
rungsgruppen haben die Verbän-
de die Stimmenmehrheit, so dass 
keine Weitergabe erfolgt, wenn 
ein vertrauensvoller Umgang mit 
den Daten nicht gewährleistet ist.

• Die Daten stehen Dritten auf An-
trag zur Verfügung. Über alle An-
träge entscheiden bundes- oder 
landesweite Steuerungsgruppen, 
die sich aus Träger und den Part-
nern von ornitho.de zusammenset-
zen. Eine Beschreibung des An-
tragsprocederes finden Sie in den 
„Richtlinien zur Nutzung von Beo-
bachtungsdaten aus ornitho.de“.

Informationen zur Nutzung von 
Foto- und Tondokumenten finden Sie 
in Hinweis 10.

Abb. 12: Über diese Ansicht können Sie eine in einer Tagesliste enthaltene Art bearbeiteten oder eine fehlende hinzufügen (roter 
Kreis). Diese Ansicht erreichen Sie, wenn Sie das -Symbol hinter einer Art in der Tagesliste aufrufen. 
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5 Datenbank-
Abfragen und 
Auswertungen

Ornitho.de ist in erster Linie ein Por-
tal zur Dateneingabe! Auch wenn es 
eine Menge mehr bietet, sollte man 
sich dessen stets bewusst sein. Für 
komplexere Auswertungen, die oft 
umfangreichere Berechnungen er-
fordern, sind spezielle Software-
Programme wie MiniAvi (das mit or-
nitho.de kompatibel ist; www.miniavi.
de), GIS-Programme oder Statistik-
Pakete erforderlich. Dennoch gibt 
es eine Reihe attraktiver, einfacher 
Auswertungsfunktionen, die bereits 
spannende Einblicke in die Verbrei-
tung oder das jahreszeitliche Auftre-
ten bieten. 

5.1 Vorbereitete 
Verbreitungskarten

Unter dem Menüpunkt „Verbreitung“ 
finden Sie einige durch die Adminis-
tratoren definierte Verbreitungs-
karten von jahreszeitlich interessan-
ten Arten. Derartige Karten können 
Sie, wenn Sie regelmäßig Beobach-
tungen melden, über die „Daten-
bank-Abfragen“ auch selbst erstel-
len. Hinweise hierzu finden Sie unter 
Kap. 5.3.

5.2 Vordefinierte Abfragen
Unter dem Menüpunkt „Vögel in 
Deutschland und Luxemburg“ un-
ter „Beobachtungen“ finden Sie ei-
nige Standardabfragen, die sich 
alle an Ihren persönlichen Einstellun-
gen orientieren (Kap. 2.1.2). Im obe-
ren Teil der Seite sehen Sie, welche 
Arten (nach Häufigkeiten) und Krei-
se Sie gewählt haben (gelb hervor-
gehoben):
• Tagesüberblick:

Hier sehen Sie eine vollständige 
Liste aller Arten, die am aktuellen 
Tag beobachtet wurden. Wurde 
eine Art nur einmal gemeldet, 
sind der Beobachter und das Be-
obachtungsgebiet angegeben, 
andernfalls die Anzahl der Beo-
bachtungsmeldungen. 

• Letzte 2 / 7 Tage:
Hier erhalten Sie eine tabellari-
sche Übersicht über alle Einzel-
beobachtungen des entsprechen-
den Zeitraums. Tipp: Wenn Sie bei 
„Einschränkung“ auf „Neuzugän-
ge“ klicken, werden Ihnen nur Be-
obachtungen angezeigt, die seit 
Ihrem letzten Besuch neu einge-
tragen wurden. 

• Seltene Arten: 
Hier werden 
a) alle Meldungen von bundes-

weit sehr seltenen Arten der 
letzten 7 Tage aufgeführt, un-
abhängig von Ihren persönli-
chen Einstellungen,

b) alle seltenen oder sehr selte-
nen Arten entsprechend der 
Einstellungen in Ihrem persön-
lichen Profil aufgeführt.

In den tabellarischen Übersich-
ten sind die Arten entsprechend Ih-
rer persönlichen Einstellungen sor-
tiert (Voreinstellung „Datum  Ort 
 Art“; wie Abb. 11). Folgende In-
formationen werden angezeigt bzw. 
erhalten Sie beim Anklicken der 
Symbole:
• Ortsbezeichnung / Gemeinde 

(Bundesland, Kreis; jeweils ab-
gekürzt, s. Menüpunkt „Abkür-
zungen, Symbole“).

 Auflistung aller Beobachtun-
gen der Art in den letzten 15 
Tagen.

 Verbreitungskarte mit den Be-
obachtungen der Art in den 
letzten 15 Tagen.

 Jahreszeitliche Verteilung der 
Beobachtungen (entspricht nur 
bei selteneren Arten dem tat-
sächlichen jahreszeitlichen Auf-
treten, vgl. Hinweis 2) sowie ei-
nige statistische Kennwerte zur 
betreffenden Art.

  Steckbrief zur Art mit einigen 
interessanten Informationen 
und Links zum DDA-Informati-
onssystem „Vögel in Deutsch-
land“.

Sie finden so ganz leicht weitere 
Informationen zu den von Ihnen beo-
bachteten Arten und Sie können die 
eigenen Beobachtungen schnell in 
einen aktuellen Gesamtzusammen-
hang stellen.

5.3 Selbst definierte 
Abfragen und 
Auswertungen

Die vordefinierten Karten und Ab-
fragen beantworten selbstredend 
nur einen Bruchteil der vielen mög-
lichen Fragen, die man an eine solch 
umfangreiche Datenbank wie or-
nitho.de stellen kann. Dafür gibt es 
den Menüpunkt „Datenbank-Abfra-
gen“, der vielfältige Möglichkei-
ten der Datenauswahl bereithält. 
Nutzen können Sie ihn jedoch nur, 
wenn Sie regelmäßig Beobachtun-
gen melden. „Regelmäßig“ bedeu-
tet im langfristigen Durchschnitt 10 
Meldungen je Monat – getreu dem 
Grundsatz „Wer mehr beiträgt, soll 
auch mehr bekommen!“.

In besagtem Menüpunkt haben 
Sie folgende Auswahlmöglichkei-

Abb. 13: Die Datenbank-Abfrage bietet nahezu alle erdenklichen Möglichkeiten der 
Abfrage, Auflistung und grafischen Darstellung der in ornitho.de versammelten Daten. 
Zu den Datenbank-Abfragen haben Sie nur Zugang, wenn Sie im langfristigen Durch-
schnitt 10 Beobachtungen je Monat melden. 
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Abb. 14: Damit Sie unter „Veranstaltungen und Termine“ den Überblick behalten und nur das angezeigt bekommen, was für Sie 
von Interesse ist, können Sie zum einen zwischen den Eintragungen „vor Ort (meine Kreise)“ (Voreinstellung; Kap. 2.3.2) sowie allen 
eingetragenen Veranstaltungen und Terminen wählen. Um die Auswahl auf eine Kategorie zu beschränken, klicken Sie auf die ent-
sprechende Kategorie. So können Sie sich z.B. schnell einen Überblick über Zähltermine verschaffen.

ten (nur die wichtigsten sind nachfol-
gend erläutert). 
1. Zeitraum (Abb. 13)
2. Arten
3. Orte

Neben einer Auswahl an Kreisen 
können Sie auch nur eine Gemein-
de, ein einzelnes Gebiet oder ein 
über geographische Koordinaten 
definiertes Rechteck als räumli-
ches Auswahlkriterium verwen-
den. 
Hinweis: Vorausgewählt sind die 
in Ihren persönlichen Einstellun-
gen gewählten Kreise. Wenn Sie 
alle Arte auswählen möchten, he-
ben Sie bitte zunächst die Aus-
wahl auf („gesamte Auswahl auf-
heben“) und wählen dann „alle 
Orte“.

4. andere Einschränkungen
Hier können Sie die abgefragten 
Daten bspw. auf Ihre eigenen Be-
obachtungen beschränken oder 
sich nur die seit Ihrem letzten Be-
such neu eingegangenen Meldun-
gen anzeigen lassen.“

5. Anzeige der Abfrage-Ergebnisse
Die wichtigsten Optionen sind 
hier vermutlich neben der Vorein-
stellung einer tabellarischen Dar-
stellung 
a) Langzeitentwicklung: Darge-

stellt ist hier die langfristige 
Entwicklung der Meldungen 
einer Art. Allerdings entspricht 
dies in den wenigsten Fällen 
der tatsächlichen Bestands-
entwicklung, da die Anzahl 
der Meldungen z. B. mit der 
steigenden Anzahl an Melder 
ebenfalls ansteigt! 

b) Kartendarstellung: Die span-
nendste Darstellung ist hier 
vermutlich „zeitliche Entwick-
lung“. Das entspricht jener in 
den voreingestellten Verbrei-
tungskarten. 

6 Sonstiges
6.1 Veranstaltungen und 

Termine

Primärer Zweck von ornitho.de ist 
zwar die Datensammlung, es bietet 
jedoch auch die perfekte Plattform, 
um auf Veranstaltungen und Termi-
ne rund um Vogelbeobachtung und 
Ornithologie hinzuweisen. Aus die-
sem Grund haben wir die gleichna-
mige Rubrik eingerichtet, in der Sie 
zwischen
• vor Ort (meine Kreise) und
• alle Eintragungen

wählen sowie diese Auswahl auf 
einzelne Kategorien beschränken 
können (Abb. 14). 

6.2 Foto- und Tongalerie
Ihren Beobachtungsmeldungen kön-
nen Sie Fotos und/oder Tonaufnah-
men anfügen (Hinweis 10). Mit zu-
nehmender Laufzeit von ornitho.de 
wird hier ein umfangreiches Archiv 
v.a. von Fotos entstehen, die die ein-
zelnen Arten in ganz unterschiedli-
chen (Alters)Kleidern, fliegend, sit-
zend, unter guten und schlechten 
Bedingungen usw. zeigen – ideal, um 
sich die Bestimmungsmerkmale unter 
verschiedenen (Feld)Bedingungen 
einzuprägen. 


